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Arbeit und Sozialrecht
De Ley spricht auf der Zahrestagung der Akademie für deutsche» Recht

München, 28. Juni.
Einen Höhepunkt der zweiten Jahres¬

tagung der Akademie für deutsches Recht in
der Aula der Münchener Universität bildete
die Rede des Reichsorganisationsleiters der
NSDAP , und Leiters der Deutschen Arbeits.
front , Dr. Robert Ley.  der u. a. ausführte:

Das ganze soziale Elend der vergangenen
Jahrzehnte ist nichts anderes gewesen als der
Kampf der breiten Mafien der Arbeiterschaft
um ihr Recht. Alles andere erträgt der
Mensch leicht. Man mutz daher darauf ach¬
ten, die Fähigkeiten dieser Menschen zur
höchsten Entfaltung zu bringen. Der
Mensch i st geboren um zu leben.
Das gibt ihm aber auch das Recht, auf Ar¬
beit als Vorbedingung des Lebens. Wir
wollen keinen Wohlfahrtsstaat und es hat
zu den ersten Aufgaben des Nationalsozialis.
mus bei der Machtübernahme gehört, Arbeit
zu schassen. Wir sind nicht mit Gütern und
Devisen gesegnet, aber wir haben ein
wunderbares Volk mit Mensche»
von höchster Fähigkeit.

Wir haben nicht nur eine Schicksals-, son-
der» auch eine Leistungsgemeinschaft, Das
weitere Recht des Einzelwesens ist das Recht
auf Schutz. Wir lebten lange genug in dem
Wahn, der einzelne könne allein durch das
Leben kommen. Das Schicksal hat uns qe-
lehrt, daß alle Fähigkeiten, noch so viel Ar-
beit, alle Leistungen keinen Wert haben,
wenn die Arbeit nicht den nötigen Schutz
findet. Während die eine Hand den Pslug
führt, muß die andere das Schwert halten.
Wer das nicht will , hat das
Recht auf Leben verwirkt.

Wir haben kraft unseres Lebensrechtes noch
viel zu verlangen. Man hat dem deutschen
Volk ein Jahrhundert vorgeredet, es sei ein
Volk der Dichter und Denker und der Ro¬
mantiker. Demgegenüber verkün¬
det der Nationalsozialismus
den Primat des Lebensrechtes.
DiePartei hat d i e F ü h r u n g , d i e
Arbeilsfront i st die Gemein-
schast des Volkes.  In dem Führer¬
orden gibt es nur Menschen, die sich ver¬
schworen haben, das beste für Deutschland zu
wollen, gemeinsam sein Schicksal zu leben.

Dasgrötzte , was Adolf Hitler
schuf,  ist nicht die Partei , ist nicht einmal
die Zurückeroberung der Wehrhoheit, son¬
dern ist, daß wir am Anfang eines noch
größeren Ereignisses stehen. Adolf Hitler hat
das deutsche Volk zur Vernunft gebracht.
Nun geht er daran , die Welt von der Un¬
vernunft zur Vernunft zu bringen. Das
sehen wir an dem Vertrag mit London. Das
ist das Gewaltige: Tie Behauptung des Rech-
tes der Völker der Erde, daß sie leben wollen
und leben sollen! lLanaanbaltender Beifall.)

Als zweiter Redner sprach am Freitag-
vvrmittag Oberbürgermeister Dr. Johannes
W e i d e m a n li-Hall? a.S ., über Staat
und Gemeinde.  Dann berichtete Rechts¬
anwalt Dr. Dionys Godina-Belgrad über die
Rechtsvereinheitlichung im Königreich Süd-
slawieu.
Der Fichrsr an die Akademie
für deutsches Recht

Von der Jahrestagung der Akademie für
deutsches Recht ist dem Führer und Reichs¬
kanzler folgendes Telegramm zugegangen:
„Die zur Jahrestagung der Akademie für
deutsches Recht in der Geburtsstadt der Be¬
wegung versammelten Mitglieder und Gäste
der Akademie grüßen in Ehrfurcht und un¬
erschütterlicher Treue ihren geliebten Führer.
Die gleichfalls anwesenden 80 Juristen aus
fast allen europäischen Staaten bewundern
Sie, mein Führer, und Ihr Werk. Heil. Ihr
Dr . Hans Frank ."

Der Führer und Reichskanzler hat hierauf
folgende telegraphische Antwort gesandt: „Den
Mitgliedern und den Gästen der Akademie für
deutsches Recht danke ich für die mir telegra¬
phisch übermittelten freundlichen Grüße, die
ich mit dem Wunsche für weitere erfolgreiche
Arbeit im Dienste des deutschen Rechtes herz¬
lich erwidere. Adolf Hitler."

-»

Don der Gauleitertagung im Münchener
Rathaus wurden folgende Drahtungen ab-
gesandt: „An den Führer Adolf

Hitler,  Berlin . Die im Münchener Rat¬
haus versammelten Reichs- und Gauleiter
grüßen ihren Führer in Liebe und Der-
ehrung. Sieg-Heili Dr . Robert Ley, Reichs»
orgamsationsleiter ." „An den Stell¬
vertreter des Führers , Reich 8-
minister Rudolf Heß,  zur Zeit
Hochenlychen. Ihnen , verehrter Pg . Rudolf
Heß, wünschen die im Münchener' Rathaus
versammelten Reichs- und Gauleiter beste
Erholung und lassen Ihnen durch mich herz¬
lichste Gruße übermitteln . Heil Hitler ! Dr.
Robert Ley, Reichsorganisationsleiter ."

, Die ersten Aushebungen zum' Arbeltsbienst
Berlin, 23. Juni.

Wie allgemeine Musterung für den Arbeits.
dienst, also die des Jahrganges ISIS, wird
bis zum August im Zusammenwirken mit der,
Musterung für die Wehrmacht durchgeführt.'
Die Aushebung erfolgt durch die Melde¬
ämter des Arbeitsdienstes Die Einberufung
zum Arbeitsdienst erfolgt für die erste Hälfte
des Jahrganges z»m 1. Oktober 1935, für
die zweite Hälfte zum l . April 1936. Die
Einberufung richtet sich nicht nach dem Mo¬
nat der Geburt. Wer vom Arbeitsdienst nicht
befreit wird , erhält die Einberufung zu einer
bestimmten Arbeitsdienllabteilung.

Politischer Kurzbericht
Wie mceioung von oer rroreh.

nung der Reformpläne Lloyd
Georges  durch das britische Kabinett
wird als falsch bezeichnet. Der Unterausschuß
ves britischen Kabinetts habe seine Bera¬
tungen noch nicht beendet.

Alle internationalen Tagun-
gen und Kongresse,  die im Jahre
1936 in Deutschland abgehalten, werden, sind
beim Reichspropagandaministerium an-
meldepflichtig.

Der Direktor de ? Straßburger
Senders  ist wegen Duldung deutsch-
feindlicher kommunistischerHetze abberufenworden.

AufdasWerbebüroder  Reichsbahn-
zentrale für den deutschen Reiseverkehr in
der spanischen Hauptstadt Madrid ist von
Kommunisten ein Ueberfall versucht worden.
Sie zertrümmerten das große Schaufenster
und die Lichtreklame.

Die marxistische General¬
streikparole  in Asturien ist erfolglos
geblieben; das gleiche Schicksal erlitt der
polnische Generalstreik wegen der Wahlre¬
form.

Tie Polnische Wahlresorm  ist
am Freitag vom Sejm mit 216 gegen 89
Stimmen in dritter Lesung endgültig ange-nommeu worden.

DieBefehlshaberindenWehr.
kreisen  führen mit sofortiger Wirkung
die Bezeichnung: „Der kommandierende Ge¬
neral des l . (bis X.) Armeekorps und Be¬
fehlshaber l (bis X)."

and bleibt lest
Eden wieder in London — Absage an die Prinzipienpolilik

Der britische Völkerbundsminister Eden
ist noch am Donnerstagabend von seinen
Besuchen in Paris und in Nom nach Lon¬
don zurückgekehrt und hat dem britischen
Kabinett am Freitag berichtet.

Eingehend behandelt der Pariser Kor¬
respondent der „Times" die zweimaligen
Verhandlungen mit Laval. Zum Unter¬
schied von der ersten Unterredung sei beim
zweiten Male das deutsch-britische Abkom¬
men mehr in den Hintergrund getreten. Für
Großbritannien gelte folgende Reihenfolge
der Bedeutung der europäischen Fragen:
Luftpakt, Ostpakt, Donaupakt, Begrenzung
der Landrüstungen. Die Rückkehr Deutsch¬
lands in den Völkerbund könnte als ergän¬
zende Bedingung bezeichnet werden.

Zum vorläufigen Abschluß eines Flotten-
abkommens mit Deutschland habe Eden jetzt
de,» französischen Ministerpräsidenten Laval
erklärt, Großbritannien habe mit bewußter
Absicht in den Methoden der allgemeinen
Regelung eine Neuerung eingeführt, die
nach seiner Ansicht vielleicht unschätzbare
Vorteile zeitigen werde. Die britische
Negierung werde das Abkommen
daher grundsätzlich nicht auf-
geben,  auch wenn sie vielleicht mit Rück¬
sicht auf die Entrüstung ehemaliger Alliier¬
ter sich zu Kompromissen in der Methode
bereitfinden werde. Tie Neuerung be¬
stehe darin , daß man bei Ver¬
handlungen das benutze , was
der Augenblick Günstiges biete
im Gegensatz zu dem hartnäcki-
gen Verhalten , alles auf einmal
zu erhalten.  Da die Wichtigkeit in den
oben erwähnten vier Punkten für jede Macht
verschieden groß sei, dürfe man fragen, war¬
um nicht jede von ihnen in jeder Richtung,
wo sich die Gelegenheit bietet, so schnell wie
möglich vorwärts zu kommen strebe. Bei
einem solchen System würde, während Groß¬
britannien seine Aufmerksamkeit hauptsäch¬
lich der Luftfrage zuwenden würde. Frank¬
reich die Führung zur Erzielung einer Ver¬
einbarung über die Landrüstungen überneh¬
men können und Italien könnte seine beson¬
deren Zi-la einer Regelung in Südeuropa
betreib« .

Auch von dê Abendprefie wird hervor¬
gehoben, daß die Aussprache zwischen Laval
und Eden mit einem unzweideutigen Miß¬
erfolg geendet habe. „Die Front von
Strxsq löst sich auf ", stellt die „Li-

ffassungen
lliens zum

berte" fest. Seine Besprechungenmit Musso¬
lini müßten Eden, meint das Blatt , davon
überzeugt haben, daß die Aus
Frankreichs und Jta
deutsch - englischen Flotte nab.
kommen nicht völlig überein,
stimmten.  Das Beispiel „jeder für
s i ch" sei somit gegeben. Jetzt zeichne sich be-
reits der Luftpakt nicht mehr als westeuro¬
päischer Pakt, sondern als ein Pakt zwischen
England und Deutschland ab. Das,sei das
persönliche Werk Sir Samuel Hoares,
der für die „splendid Isolation" eintrete.

SchweizerischeStrahenbaukonzession^
in Abessinien

Die abefiinische Negierung hat die Kon¬
zession für den Bau einer Straße
von Addis - Abeba nach Karthnm
(Sudan ) an ein Schweizer Syndi¬
kat vergeben.  Die Arbeiten wurden be¬
reits begonnen. Sie werden voraussichtlich
im Jahre 1938 beendigt sein.

MljenW -aöMnWer EchllchtungS-
auMuß Vertagt

Der italienisch-abessinische Schlichtungs-
ausschuß in Scheveningen,  in dem am
Donnerstag in einer kurzen Sitzung mehrere
formelle Fragen behandelt worden waren,
hat seine Beratungen bis zum kommenden
Dienstag vertagt.

„Daily Telegraph" meldet aus Addis
Abeba, ein Bericht der abessinischen Regie¬
rung lenke die Aufmerksamkeit auf die fort¬
gesetzte Entsendung italienischer Truppen,
die weit über alle möglichen Erfordernisse
für die Verteidigung der italienischen Kolo¬
nien hinausgingen . Ferner heißt es, Ab es-
sinien habe keinen Schritt zur
Mobilmachung getan.  Es habe förm¬
lich erklärt, daß, wenn der Spruch der
Schiedsrichter gegen Abessinien ausfalle,
Italien volle Genugtuung haben werde. Der
Bericht erkläre ferner, daß der Kaiser den
Völkerbund ersucht habe, neutrale Beobach¬
ter zu entsenden, um die tatsächliche Lage im
Lande festzustellen. Das Vorhandensein von
Sklaverei werde nie geleugnet. Es werde
aber Nachdruck auf die Fortschritte gelegt,
die in Richtung auf Befreiung der Sklaven,
Schaffung von Schulen und anderen Refor¬
men gemacht worden seien.

uw 6Ie Wurde

Edens NejuAretse
nach Paris und Rom

Es ist natürlich nicht alles der Oeffentlich-
keit mitgeteilt worden, was zwischen Eden.
Laval und Mussolini  in Paris und
Rom besprochen und Verbandelt worden ist.
Das wäre auch schade, denn wir möchtest
doch annehmen, daß bei diesen Besprechun¬
gen, soweit sich die Staatsmänner nicht von
der ganzen Weltöffentlichkeitbelauscht fühl¬
ten, hoffnungsreiche Ansätze für die weitere
Entwicklung in Europa geschaffen werden
konnten, als das in dem Niederschlag der
Kommuniques und der Prefiekommeniare
zum Ausdruck kam. Laval hat jedenfalls zwi¬
schen der ersten und der zweiten Unterredung
mit Eden Gelegenheit genommen, wenigstens
einmal von der Möglichkeit eines politischen
Abkommens zwischen Berlin und Paris zu
sprechen. Aber er hat noch nicht den Mut,
obgleich das Beispiel der Londoner Verhand¬
lungen doch wirklich zur Nachahmung reizen
müßte, sich allein mit dem deutschen Partner
an den Verhandlungstisch zu setzen. Die
Schwierigkeiten liegen tatsächlich nur im
Psychologischen begründet. Wenn Frankreich,
wie das das nationalsozialistische Deutsch¬
land getan hat , auf alle imperialistischen
Träume über die Grenzen des eigenen Volks¬
tums hinaus verzichtet, wenn es also das
Testament Richelieus als erledigt ansehen
will, so sind überhaupt keine tatsächlichen
Gegensätze mehr zu erkennen, und cs müßte
kinderleicht sein, zu einem Nichtangriffspakt
und dann auch zü einem Rüstungsabkommen
zu gelangen. Wenn nicht eben die Welt der
falschen Traditionen , der sentimentalen Er-
innerungen, des Mißtrauens , der Vorurteile
und — der rüstungskapitalistischenInteressen
wäre! Jedenfalls hat Eden in Paris als die
noch vorherrschende französische Auffassung
wieder diejenige kennengelernt, die weiterhin
nach Kombinationen und Konstellationen
strebt, bei denen immer eine Spitze gegen
Deutschland sichtbar bleibt. Frankreich möchte
die englische Politik unter allen Umständen
auf die Wege der Stresadiplvmatie zurück¬
drängen und hat sogar die Forderung nach
einem schriftlichen Bekenntnis dieser Art ge¬
stellt.

In Rom ist der englische Neiseminister
nicht auf eine so betont gegen Deutschland
gerichtete Tendenz gestoßen, weil Mussolinis
Aufmerksamkeit zurzeit nach der afrika-
Nischen Richtung  hin besonders stark
in Anspruch genommen ist. Immerhin hat
Mussolini die französischen kritischen Formu¬
lierungen in abgemilderter Form unterstri¬
chen, weil er angesichts der italienisch-eng-
lischen Spannungen naturgemäß auf die
Ausrechterhaltung des besonderen Drahtes
nach Paris starken Wert legen muß. Ten
Kern der römischen Verhandlungen hat aber
der abefiinische Konflikt dargestellt, was —
von England aus gesehen— in der Haupt¬
sache einer Diskussion des Völkerbundthemas
gleichkommt. Es mußte der englischen Regie¬
rung in gleicher Weise darauf ankommen,
den angedrohten Austritt Italiens zu ver¬
hindern und doch gleichzeitig eine so starke
Autoritätsminderung des Völkerbundes zu
vermeiden, wie sie dann fraglos eintreten
müßte, wenn der Völkerbund seine Schutz-
Verpflichtung gegenüber einem Mitglied,
nämlich Abessinien, in so offensichtlicher und
krasser Weise verletzen sollte. Die Gründe
für diese englische Einstellung sind in der
Zwischenstellung zwischen Europa und dem
Empire zu suchen. Daß in diesem Zusammen-
Hang England nicht nur an Italien und
Abessinien, sondern auch an sich denkt, ist
selbstverständlich. Die Konzession am Tsana-
See ist natürlich im Hinblick auf die Bedeu-
tuna des Oberlaufs des Nil für Aegypten
zu bewerten. Der Duce will sich aber offen¬
bar nicht mit einem Korridor zwischen Ery-
thräa und Somaliland begnügen, sondern er
zielt aufs Ganze. So scheint Abessinien wei¬
terhin ein Problem zu bleiben. Die kom¬
mende Entwicklung und ihre Auswirkungs-
Möglichkeiten auf die europäische Politik sind
noch keineswegs abzusehen.*

Die französische Antwort  auf die
deutsche Anfrage im Hinblick aus die Verein-
barkeit des Locarnopaktes und des franzö-
sifch-sowjetrussischenVertrages ist nun in
Berlin eingetrofsen. Daß wir in dieser Ant¬
wort nicht vollkommen innerlicki berulüat



werden könnten, das war schon in dem
Augenblick vorauSzusehen, als man erfuhr,
daß die ursprüngliche Fassung der französi¬
schen Antwortnote aus Drängen von Mos¬
kau abgeändert und gekürzt werden mußte.
Mit dem Locarnovertrag hängt bekanntlich
die Vereinbarung zusammen, in der Deutsch¬
land im Hinblick auf den Artikel IS des
Völkerbundsvertrages aus dem gegebenen-
salls ein Durchmarschrecht  abgeleitet
werden könnte, eine Sonderstellung unter
Berücksichtigung seiner geographischen Lage
eingeräumt wird. Ein französisch-russischer
Beistandspakt kann aber kaum anders zur
Wirksamkeit gebracht werden, als wenn die¬
ses Durchmarschrecht in Anspruch genommen
wird. Selbstverständlich bedürfen die juri¬
stischen Darlegungen in der französischen
Antwortnote einer gründlichen und sorgfäl¬
tigen Prüfung . Am Quai d'Orsay, wo man
sich in der Bundesgenossenschast mit den Bol¬
schewiken offenbar doch nicht ganz wohlfühlt
— Laval mußte sich ja auch in seiner letzten
Rede wieder mit Angriffen aus französischen
Politischen Kreisen auseinandersetzen —
schien man zunächst den Wunsch zu haben,
die eigenartige Bündnislage gegenüber der
Welt und gegenüber innenpolitischenBeden¬
ken etwas abzumildern. Aber die Geister, die
man ries, die wird man nun so leicht nicht
wieder los. Lava! muß jetzt die Wahrheit
des vor vier Jahrzehnten gesprochenen Wor.
tes von Disraoli erkennen: „Wer mit dem
Teufel ist, muß einen langen Löffel haben!"

Gesetze kommen im neuen Deutschland in
anderer Weise zustande als in den unseligen
Zeiten des Parlamentarischen Regimes. Die
Entwürfe stehen nicht wochenlang zur Dis-
kussion in Ausschüssen, Plenarsitzungen. Par.
teiversammlunzen und Presse, wo sie nach
allen Richtungen hin zerredet werden. Da¬
rum brauchen sie nicht unter Berücksichtigung
aller Interests,itenwünsche behandelt zu
werden, sodaß schließlich das Ganze nicht
mehr Hand und Fuß hat, sondern sie werden
allein im Hinblick aus das Ganze
und ausgehend allein von der
nationalsozialistischen Weltan-
sch auung geschaffen.  Vierzehn wich,
tige Neichsgesetze sind jetzt, ohne daß ein
weiterer Kreis der Oessentlichkeit die gründ¬
lichen und ernsten Vorarbeiten verfolgen
konnte, an einem Tage vor das deutsche
Volk gestellt worden. Der Geist des national,
sozialistischen Grundsatzes, der Gemeinnutz
vor Eigennutz stellt, weht einen aus allen
diesen Gesetzen fühlbar an. Er kommt am
stärksten zur Auswirkung in dem Gesetz
über die Arbeitsdienstpflicht,
besten Sinn es ist, die kommende Generation
in der Arbcitsverbindung aller sozialen
Kreise in dem Geist wahrer Kameradschaft
zu erziehen, der die Voraussetzung einer sol¬
chen Selbstverständlichkeitder Volksgemein¬
schaft ist, daß man von diesem Begriff über¬
haupt nicht mehr viel zu sprechen braucht.
Auch das Luftschutzgesetz schließt einen neuen
Pflichtenkreis um alle Volksgenossen, aus
dem nur solche ausgenommen sind, bei denen
hohes Alter oder Krankheit die notwendigen
Voraussetzungen als nicht gegeben erscheinen
lassen. Das Strafgesetzbuch  ist im
Geist des neuen Staates ausgebaut worden.
Das neue Gesetz zur Verhütung
erbkranken Nachwuchses  arbeitet
sittliche Grundgedanken des nationalsoziali¬
stischen Staates im Hinblick aus die gesund¬
heitliche Zukunft der Nation schärfer heraus:
so verschiedene Gebiete in dem neuen Gesetz-
gel mgswerk erfaßt wurden, es ist doch alles
aus einein Geist geschaffen.
das Reichsnaturschutzgesetz entspringt dem
Gedankenkreis der Schoilenverbundenbeit —

Voppelmord-es Wiener Systems
Slaatsgejithrliche Kornblume

Wi «n , 28. Juni.
Wi« erst jetzt bekannt wird, hat sich vor

einigen Tagen in Gut am Steg  in der
Wachau(RiederSsterreich) ein tragischer Vor.
fall ereignet. Sin Schutzkorpsmann, der von
einer Kundgebung heimkehrt«, schoß den
Landarbeiter Franz Kausl  nieder . Der
aus nächster Nähe abgegebene Schuß drang
durch den Körper des unglücklichen und traf
eine Hinte, ihm stehende Frau. Beide wur-
den auf der Stelle getötet.

Di« Hintergründe der Tat bedürfen noch
der Klärung, da noch nicht feststeht, ob es
sich um einen unglücklichen Zufall handelt.
Möglicherweise handelt es sich
um einen politischen Mord , da
der Getötete eine Kornblume als
Zeichen nationaler Gesinnung
im Knopfloch trug.  Am Donnerstag
fand di« Bmfetzung des Kausl statt, di, von
200 Gendarmen gesichert wurde, da man
Zwischenfälle befürchtete. Ein« Traueranzeige
für Kausl, die davon sprach, daß er von
Mörderhand gefallen sei, wurde von der Be-
Hörde beschlagnahmt.

lieber den Vorfall erfährt man noch:
Am letzten Sonntag fand in Spitz a. d.

D. ein Aufmarsch der oftmärkischen Sturm¬
scharen statt, bei dem die Anführer wüste
Hetzreden gegen die Nationalsozialistenhiel-
ten. Nach dem Abtransport der auswärtt-
gen Sturmschärler blieben zwei zurück und
äußerten sich in den von ihnen besuchten
Gaststätten, daß „heute noch einige
von . .den verfluchten Nazis hin

werst >en müssen ". Sie luden ihre Ge-
wehre und begaben sich in die bei Spitz ge-
legene Ortschaft Gut am Steg. Am OrtSern-
gang standen mehrere Leute, darunter der
23jährige Weinbauerssohn Franz Kaufe !,
der eine Kornblume im Knopfloch trug.

Nach kurzem Wortwechselmit Kaufe! riß
der eine der Sturmschärler sein Gewehr von
der Schulter und gab auf Kausel einen Schuß
ab. Die Kugel traf ihn mitten ins Herz,
trat beim Rücken wieder aus und drang
der hinter ihm stehenden 70jährigen Hauers-
Witwe Högelin  den Kopf, riß ihr die Ge¬
hirnschale auf, so daß das Gehirn austrat.
Die Kugel flog noch zweihundert Meter weit
und riß einem Unbekannten die Wange vom
rechten Mundwinkel bis zum Ohr auf.

Die beiden Sturmschärler
wurden von der erbitterten
Menge halbtot geprügelt.  Die Be-
völkerung der dortigen Umgebung befindet
sich in derartiger Aufregung, daß die Regie-
rung sich entschließen mußte, mehrere hun»
dert Mann Militär und Gendarmerie in die
Gegend zu entsenden.

Die Bezirkshauptmannschast hatte der Be-
völkerung die Teilnahme an dem Mittwoch
nachmittag um 2.30 Uhr erfolgten Begräb-
nis der von den Sturmscharen ermordeten
Personen unter Androhung des Gebrauchs
der Schußwaffe verboten.

Der Totenschein für Kausl, der lautete:
„Durchschuß Brust, innere Verblutung.
Mord . ist von der Polizei einaezogen wor-
den. Der Täter wurde angeblich der-
haftet.

4«Mchläge in Budapest
Die Hitzewelle über Mitteleuropa hat in

BudaPest  eine Temperatursteigerung her¬
vorgerufen. die auch für ungarische Verhält-
nisse kaumtragbar  erscheint. Am Don-
nerstag nachmittag wurden 37 Grad Celsius
gemessen. 40 Personen  erlitten in den
Nachmittagsstunden auf der Straße Hitz-
schlüge  und mußten in Krankenhäuser ae-
bracht werden.

Zrvtzkl- Naatsseind Rr.1
WALER.

28 Mann der Garde Stalins verhaftet
rp. Warschau, 23. Juni.

Der Kampf um die Macht in Sowjetruß¬
land wird immer schärfer. Soeben ist der
seit Jahren Verbannte und im Ausland
lebende Mitarbeiter Lenins. Trohki-
Braun stein  zum „Staatsfeind Nr. 1"
der Sowjetunion erklärt und dannt der
Feme Preisgegebenworden. Neber die Ver¬
haftungin der Kreml - Wache,  der
Leibgarde Stalins , erfährt man, daß 28
Mitglieder sestgenommen und dem Militär-
kollegium des Obersten Gerichtshofes über¬
geben wurden, um sie wegen „gegeurevolu-
tionärer Betätigung und Beziehungen zu
sowjetfeindlichen Organisationen " aburteilen
zu lassen. Daß sich die Moskauer Machthaber
nicht ganz wohlsühlen, geht daraus hervor,
daß man nach der Auflösung der Gesell¬
schaft alter Bolschewisten die „Gesellschaft
ehemaliger Politischer Häftlinge und Ver¬
bannter^ nicht mehr mit Gewalt ausgelöst,
sondern „ihremErsuchenumSelb st¬
au flösung  stattgegeben hat.

„Ser Orient den Orientalen"
Kwantung- Armee fordert Neuorientierung

de« Politik Japans in China
Tokio, 28. Juni.

Die japanische Kwantung-Armee hat eine
Erklärung veröffentlicht, die sich, auf die
Grundlagen der japanischen Politik gegen¬
über China bezieht. In der Erklärung wer¬
den folgende Forderungen an das japanische
Außenamk gestellt: Japan soll bei der
Zusammenarbeit von Japan,
Mandschukuo und China die Ver¬
antwortliche Führung über-
nehmen.  China soll die ausländischen Ein¬
flüsse beseitigen und anerkennen, daß Japan
China vor einer Austeilung gerettet hat.
Die Regierung Tschiangkai-
scheks  und die Kuomintang seien, so heißt
es in der Erklärung weiter, zu einer Politik
der Verständigung mit Japan nicht bereit
und daher von Japan abzu lehnen.
Im Fernen Osten müsse eine grundsätzliche
Neuorientierung unter der Losung „Der
Orient den Orientalen"  verlangt
werden. Auch Sowjetrußland müsse Japans
Führung im Fernen Osten anerkennen und
seine Politik daraus abstellen. Zunächst wird
für Japan in Nordchina die politische Füh¬
rung gefordert bei völliger Unabhängigkeit
'vn Nanking.

"Am Donnerstag hat eine chinesische Mili-
tärabteilung in der Stärke von 300 Mann
einen Handstreich aus das Stadttor Zungking
von Peiping (der neue Name für die frühere
chinesische Hauptstadt Peking) versucht. Der
Handstreich wurde aber von den geringen
Resten der in der Stadt verbliebenen chinesi.

Mn Truppen abgewiesen; die Besatzung
emes Panzerwagens der Aufständischen
wurde gefangengenommen, SO Aufständische
blieben tot am Platze. Der Sinn des Hand¬
streiches ist noch völlig unbekannt.

NMrwtllchonsderMlUligs-
Industrie in Frankreich

P aris,  28. Juni.
Am Donnerstag sprach Finanzminister RLg-

nier  vor dem Finanzausschuß der Kammer
über die für die Landesverteidigung(Heer, Ma¬
rine und Luftflotte) vorgesehenen außerordent¬
lichen Ausgaben. Nach Anhören des Ministers
stimmte der Ausschuß einem günstigen Gut¬
achten für diese Ausgaben mit 14 gegen 7
Stimmen zu. Ein Ausschußmitglied brachte
einen Zusatzantrag ei», wonach bei den staat¬
lichen Aufträgen ausbedungen werden soll, daß
jeder Verdienst, der 5 Prozent überschreite, von,
Staat eingezogen werden soll. Mit S gegen8
Stimmen bei 2 Enthaltungen wurde ein An¬
trag angenommen, daß die Massenherstellung
und der Waffenhandel vom 1. 1. 1936 ab aus¬
schließlich vom Staat besorgt werden soll.

In der Kammer ist ein Gesetzentwurf über
die Organisation der Nation in Kriegszeiten
verteilt worden. Abschnitt 1 stellt die allge¬
meinen Grundsätze auf. Abschnitt 2, der die
Verwendung der Personen und der Sache»
zum Gegenstand hat . setzt fest, daß alle Fran-
zosen männlichen Geschlechts über 18 Jahre
herangezogen werden können, ohne Anrecht
auf eine andere Entschädigung zu haben, als
auf Gehalt und Lohn. Hinsichtlich der
Sachen sieht der Entwurf ein Mittelding
zwischen Freiheit und Beschlagnahme vor,
nämlich „freundschaftliche Einigung ohne
Gewinnabsichten". Nur wenn die freund¬
schaftliche Einigung nicht erzielt wird, soll
zur Beschlagnahme geschritten werden. Ab¬
schnitt 3 betrifft die Anpassung der behörd¬
lichen Stellen an die außergewöhnlichen
Umstände eines Krieges, wobei vermerkt
Wird, daß der Regierung die Leitung deS
Krieges, dem Oberkommandierenden die
Führung der Operationen obliegt. Im übri-
gen trägt der Entwurf autarkischen und zen-
trassierenden Charakter.

AerMe
erforMen unbekanntes Gebiet

London, 28. Juni.
Nach einer Meldung der „Times" auS

Simla hat eine deutsche Expedition, die sich
bisher mit botanischen Forschungen im Gebiet
des Hindukusch beschäftigt hat, von Kabul auS
die Reise nach Nuristan (auf deutsch: Land
des Lichts) angetreten. Die afghanischen Be¬
hörden haben der Expedition die Erlaubnis
gegeben, dieses Gebiet, das alte Kafiristan, zu
besuchen, das von einer heidnischen Bevölke¬
rung bewohnt wird, deren Gebräuche sich
seit der Zeit Alexanders des Gro¬
ßen fast unverändert erhalten
haben. Soweit bekannt, ist ein großer Teil die¬
ses Gebiets noch niemals von einem
Europäerbetreten  worden. Die Haupt¬
aufgabe der Expedition in dieses Gebiet ist die
Erforschung der Urheimat der Hindus, die von
manchen Wissenschaftlern in diese Gegend ver¬
legt wird.

Die Expedition wird das Buschgal-Tal auf
der afghanischen Seite der indisch-afghanischen
Grenze durchziehen und dann über den Schui-
Paß nach dem Lutkuh-Tal vorzudringen ver¬
suchen. Die Regierung von Britisch-Jndien hat
bereits die Erlaubnis zu Forschungen in der
an Kafiristan angrenzenden, westlich von
Kaschmir hegenden Provinz Chitral gegeben.

Sonntag, 30. Iunl
S.00 Hnienkonzert
8.00 Zeitangabe , Wetterbericht
8.0S Gymnastik
8.2S Bauer . bör »« !
8.48 Evangelisch« Morgenfeier
9.30 Sendepause

10.00  Deutsch« Feierst««»» »er Hitler-
tugend

10.30 Platzkonttrt
11.30 Sab . Seb . Bach
12.M MittagSkonzert k
13.00 Kleine» Kapitel »er Seit
IS IS Mittagslouzert ll
14.VV Siuderstuud«
14.45 Handel und Handwerk
16.00 « bargela »,
15.L0 ..Bunte Klänge"

Dazwischen: Verlaus d«S „Deut¬
sche» Derby 1335"

17.30 Kimrert
18.00 „Quer durch Württemberg"
18.15 Allerlei zum Zeitvertreib!
18.48 „Heitere Abendmustk".
20.00 Ländcrinbballkamvs Deutschland-

Schwede«
20.45 „Bunte Bühne eines Verliebten"
23.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wctter-

«nd Sportbericht

22.30 Tanzsunk
24.00—2.00 Nachtkonzert

Montag, 1. 3uN
0.00 Shorak — Margenspruch

Wetterbericht
Gymnastik I

9.ro Jrühkonzert
Frübnachrichten

8.10 Gymnastik H
8.30 Fnnkwerbnngskonzert
9.18 Jranenfnnk -
9.30 Sendepause

10.18 Des Bauern Arbeit Ist b«S BolkeS
Brot

10.45 Sendepause
11.00 ..Hammer und Pflug"
13.00 Schlohkonzert I
ir .00 Zeitangabe , Wetterbericht, Nach¬

richten
13.18 Schlostk»»« rt ll
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
13.00 Bekanntgabe der Termine

Wie-ersehenskeier» alter Front¬
soldaten"

10.00 UntertzaltungSkonrert
17.00 Nachmittagskonzert
18.30 Der deutsch« Student im Nnnd-

knnk

18.30 HMeriugeudsnnk
1S.00 .Lm Heuet!"
20.00  Nachrichtendienst
20.10 „Alt Berliner Melodien " '
22.00  Zeitangabe, Nachrichten, Weiter-

«nd Svortbertchi
23.30 Unterbaltnugsmnfik
24.00- LOO Nachtmusik

Menstag, 2. Juli
8.48 Choral — Moraensprnch

Bauerninuk
S.00 Gymnastik l
6chO Frübkonrert

Frübnachrichten
8.00 Wallerstandßmeldnuge»
8.01 Gymnastik H
8.80 Fnnkwerbnngskonzert
0.l5 Sendepause

10.15 Englisch sür die Oberst«!«: Bank
Holida» Hamnstead Heath

10.48 Sendepause
11.00 „Hammer und Pslna"
12.00 Miitagskonzert I
13.00 Zeitangabe , Wetterbericht. Nach¬

richten
13.18 MittagSkonzert H
14.00 „Allerlei non Zwei bis Drei"

18.00 Sendevanle
15.18 Blumeuftnnd«
t8.48 Lierftund«
lS.OO Hausmusik
17.00 Nachmittagskonrert
18.30 SranrSsischer Svrachnnierrlcht
18.50 Nnndsnnkgrobhandel an der

Arbeit für de» Bolkssunk
10.08 Wolle. „Bon der Schur zum

Garn"
10.40 Bolksliedsinaeu
20.08 Nachrichtendienst
20.18 Stunde der Nation
21.00  Unterbaltungsmnsik
22.00  Zeitangabe, Nachrichten. Weiter»

und Sportbericht
22.30 Bolksmnük
24.00- 2.00 Nachtmusik

Mittwoch, 3. Juli
8.45 Cbaral — Moraensprnch

Wetterbericht — Bauernsunk
S.00 Gymnastik I
6.30 Friibkonzert

Frübnachrichten
8.00 Wakserstandsmekdmigcn
8.10 Gymnastik II
8.30 Fnnkwerbnngskonzer«

0.00 „Womit spielt daS Kleinkind."
9.18 Sendevanle

10.15 Fidelis . Ei « Querschnitt durch
Beethovens Over

10.80 Sendevanle
11.00 „Hammer und PUng"
12.00 Mittagskouzeri l
13.00 Zeitangabe , Wetterbericht. Nach¬

richten
13.18 MittagSkonzert II
14.00 „Allerlei von Zwei »iS Drei " ,
15.00 Sendepause
15.30 Jungmädel , hör zu!
16 00 Musik im Freien
17.00 Buntes Nachmittagskonzerl
18.30 Lern » morsen!
18.48 Aerztlich« Natichläge
19.00 Und setzt ist Feierabend
19.30 Wi« wird daS Dritte NeiS

regiert?
29.00 Nachrichtendienst
20.15 Stund « der tungeu Ratio»
20.45 Lachender Funk
22.00 Zeitangabe . Nachrichten, Wetter¬

und Sportbericht
22.20 Saardienft
22.30 Nachtmusik und Tanz
24.00- 2.00 Nordische Musik

S
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Auch keine BereinZversammlungen
tm Süll

Nachdem die NSDAP , für ihre sämtlichen
Organisationen über den Monat Jnli hin
Vollständige Versammlungsruhe  an-
aeordnet hat , legt es die Landesstelle Würt¬
temberg des Reichsministeriums für Volks¬
ausklärung und Propaganda auch den Ver-
einen und Verbänden  nahe , diese Zeit
über ihre Versammlungstätigkeit
ruhen zu  las .sen , damit der von den
meisten Volksgenossen als Urlaubsmonat
bevorzugte Juli wirklich als eine Ruhepause
bei der das ganze Jahr angespannten Tätig¬
keit aller Kräfte empfunden wird.

Das MstMWaWche SuU
für Mädchen

Das Hauswirtschaftliche Jahr wurde vor
Jahresfrist ins Leben gerufen , um junge,
schulentlassene Mädchen zu eigentlich fraulicher
Tätigkeit zu erziehen. Ziel ist zunächst also
nicht etwa eine berufliche  Ausbildung
dieser Mädchen für die Hauswirtschaft , sondern
ganz allgemein die Vorbereitung der
werbl . Jugend für ihre späteren
fraulichen Aufgaben.  Mädchen sollten
möglichst erst dann in einen Erwerbsberuf ein-
treten, wenn sie diese Erziehung genossen
haben. Die Mädchen werden in einer Art
Treuevcrhältnis in Privathaushalten schlicht
um schlicht ausgenommen und arbeiten dort
unter der mütterlichen Obhut deutscher Haus¬
frauen . Anmeldungen junger Mäd¬
chen und offener Stellen nehmen
alle Arbeitsämter entgegen,  die
bei der Durchführung des Hauswirtschaftlichen
Jahres mit der NS .-Frauenschaft , mit dem
Deutschen Frauenwelt und der Reichsjugend-
führuug zusaminenarbeiten . Die Arbeitsämter
erteilen bereitwilligst jede Auskunft.

Das Hauswirtschaftliche Jahr kommt auch
in Württemberg und Baden zur Durchführung.
Wenn auch anfänglich bei den Hausfrauen und
ihren Schützlingen mancherlei Hemmungen
bestanden, so sind diese jetzt weitgehend besei¬
tigt . Im Bereich des Landesarbeitsamts Süd¬
westdeutschland wurden bereits in rund 500
Haushalten junge Mädchen ausgenommen.
Hausfrau enundMädchen,dieden
Schritt gewagt haben , sind be¬

eist e r t ! Ein glücklicher Anfang ist gemacht.
s ist daher zu hoffen, daß die Ablegung des

Hauswirtschaftlichen Jahres auch bei uns , wie
in anderen deutschen Gauen , allmählich eine
Selbstverftändlichkeit wird . Da gegenwär¬
tig bei den Arbeitsämtern noch
Mädchen gemeldet sind , wird um
Anmeldung weiterer offener
Stellen gebeten.  Keine deutsche Haus¬
frau darf zurückstehen.

Achtum!GetrMWMA beachtsn!
Die Hauptvereinigung der Deutschen Ge¬

treidewirtschaft teilt folgendes mit:
Nach den in letzter Zeit eingegangenen

Meldungen sind vielfach Kaufverträge über
Getreide der neuen Ernte , insbesondere Ge¬
schäfte über den Verkauf von Wintergerste,
abgeschlossen worden . Es wird daraus hin¬
gewiesen. daß nach 8>30 sf. der Verordnung
zur Ordnung der Getreidewirtschaft feste
Preise  vorgeschrieben sind. Diese Preise
sind für Roggen bis zum 15. Juli , für Wei¬
zen bis zum 15. August , für Futtergerste bis

zum 15. Juli und für Hafer bis zum 31. Juli
1935 festgesetzt. Die für die spätere Zeit maß-
gebenden Festpreise werden noch bekannt-
gegeben. Es ist daher weder angebracht noch
zulässig, bereits heute Getreide der neuen
Ernte zu einem bestimmten Preise zu kaufen
oder zu verkaufen , da der später gültige Preis
noch nicht feststeht und auch nicht voraus-
Gefahr , im sssalle einer Aenverung der Preise
einen erheblichen Schaden zu erleiden.

Es wird deshalb nachdrücklich vor dem
Abschluß derartiger Geschäfte gewarnt und
empfohlen , Verträge über die Lieferung von
Getreide der neuen Ernte erst nach endgül¬
tiger Bekanntgabe der gesetzlichen Festpreise
zu schließen.

Bausparkasse SemeinsHasl der
Freunde Wüstenrot

Ludwigsburg , 27. Juni . Die Bausparkasse
Gemeinschaft der Freunde betont in ihrem
Geschäftsbericht für 1934. daß das Berichts,
jahr dauernd steigende Neuabschlüsfe gebracht
habe . Die Steigerung betrage bei der An¬
zahl der Verträge 217 Prozent (73 Prozent
im Vorjahr ) und bei den Bausparsummen
252 Prozent (57 Prozent ). Dabei sei die
Höhe der durchschnittlichen Bausparsumme
der Neuabschlüsse um rund 12 Prozent ge¬
stiegen und betrage 9500 NM . gegenüber
8500 NM . im Vorjahr . Der Gesamtbestand

Karlsruher Ohrorülc
Ausstellung „Der schöne Alltag"

In der Städtischen Ausstellungshalle zeigt
ein Wettbewerb der Deutschen Arbeitsfront
die Ausstellung : „Der schöne Alltag ". Sie
wurde durch eine Ansprache von Pg . Schalkes
über die Aufgaben und Ziele des neu geschaf¬
fenen Amtes : „Schönheit der Arbeit " eröff¬
net . In erster Linie will sie dem deutschen
Arbeiter helfen, sein Heim so zu gestalten,
daß sich in ihm alle die hohen Kultur - und
Volkstuniswerte erschließen, die den Begriff
„Heimat " ausmachen . Die Ausstellung stellt
zum erstenmal nach den Richtlinien des Na¬
tionalsozialismus die Kunst in den Dienst des
Gedankens , dem Arbeiter mit der Wohnungs¬
kultur eiue würdige Umwelt zu gestalten.
Während bisher die Kultur des Heimes ein
Vorrecht begüterter Kreise blieb , sieht der
neue Staat es als seine Pflicht an , dem Ar¬
beiter sowohl in,der Arbeitsstätte , wie in der
Wohnung einen „schönen Alltag " zu schassen.
Zu beweisen, daß die Förderung auch mit
wenigen Mitteln erfüllt werden kann, ist ein
großes Verdienst der Veranstalter . Bei dein
Wettbewerb sind alle handwerklichen Betriebe
hcrangezogcn worden . Es ist Wohl kein Zwei¬
fel, daß die Ausstellung und der Wettbewerb
im Reich bald Nachfolge finden wird.

Zwei neue Denkmäler eingeweiht
Die pfälzische Heimatdichtcrin Lina Som¬

mer , die 1932 in Karlsruhe gestorben ist, hat
einen beträchtlichen Teil ihrer sonnigen Dich¬
tungen hier geschrieben. Karlsruhe hat des¬
halb die Dichterin durch Errichtung eines
Denkmals geehrt . In den Lina Sommer-
Anlagen wurde ihre Büste am 2. Juni aus¬
gestellt. Bei den Enthüllungsfcierlichkeiten
wirkten zahlreiche Karlsruher Vereine mit.

betrage Ende 1934 gegenüber dem Vorjahr
42 289 (41620 ) Bausparverträge mit emer
(verminderten ) Gesamtbausparsumme von
554,649 (571,501) Millionen NM . Durch den
Neuzugang von 4926 Bausparverträgen mit
44,666 Millionen NM . Bausparsummen sei
der Abgang an Bausparverträgen nicht nur
ausgeglichen , sondern sogar gegenüber 1933
gesteigert worden . Die Geschäfts- und über¬
planmäßigen Spar -, Zins , und Tilgungs-
betrüge der Bausparer und die der Zutei-
lungsmasse zuzuführenden Zinsen aus den
Geldanlagen ständen mit 18,254 (16,904)
Millionen NM . zu Buch. Daraus ergebe sich
nach Abzug der Rückzahlungen mit 1,653
(2,174), der aus der Zinsspanne zu decken-
den Verwaltungskostenbeiträge mit 0,775
(1,082), der Beträge der früheren Zutei¬
lungsbeschleunigung mit 0,156 (0,231) Mil-
lionen NM . rechnungsmäßig eine Zutei-
lungsmasse von 12,659 (13,442) Millionen
NM . Von dem in Höhe von 25 Millionen
NM . für 1933 genehmigten Wechselkredit
seien 23 Millionen NM . in Anspruch genom-
men und aus dem für 1934 zusätzlichen
Wechselkredit 524 Bausparer mit einer Bau-
sparsumme von 6,663 Millionen NM. zuge-
teilt worden . Infolge der beträchtlichen Lei¬
stungen der Bausparer sei es möglich ge¬
wesen, insgesamt 1959 Bausparer mit 24,416
Millionen NM . Bausparsumme zuzuteilen.
Damit sind seit 1924 bis einschließlich 1934
insgesamt 15 249 Bausparer mit 222,833
Millionen RM . zugeteilt worden.

— Am 23. Juni findet die Enthüllungsfeier
des Carl Benz -Denkmals in der Kriegsstraße
statt . Der Pionier der Autornobilindustrie ist
am 25. Februar 1844 in Karlsruhe -Mühlburg
geboren . Bereits vor einigen Jahren wurde
von dem Mühlburger Bürgerverein am alten
Nathans zu seinen Ehren eine Gedenktafel
angebracht . Benz war lange Jahre Schüler
an der Technischen Hochschule. Er ist der Er¬
finder des Gasmotors und begründete im
Jahre 1885 mit der Konstruktion des ersten
Motorlvagens seinen Weltruhm . Mit der
Aufstellung des Denkmals erfüllt somit auch
seine Geburtsstadt eine Dankespflicht ; das
Denkmal findet seinen Platz neben den Denk¬
mälern der Erfinder Drais und des großen
Jngnieurs Grashof . Mit der Enthüllung ist
eine Grenzland - Zuverlässigkeitsfahrt des
DDAC in Verbindung mit dem NSKK ver¬
bunden . Die Teilnehmer treffen so zeitig
hier ein , daß sie an den Feierlichkeiten teil-
nchmen können.

Vom städtischen Voranschlag

Aus dem städtischen Voranschlag sind einige
Zahlen von Interesse:

Die allgemeine Verwaltung erfordert im
neuen Haushalt einen Zuschuß von 337 360
Mark , das sind rund 16 000 Mark weniger
als im Vorjahr . Bei den Steuereinnahmen
liegt ein Weniger von 12 000 Mark vor . Eine
erfreuliche Ersparnis von 11000 Mark ist
durch Wegfall der besoldeten Stadträte ent¬
standen.

Das Standesamt hat 2400 Mark Mehrein¬
nahmen zu verzeichnen, durch Zunahme der
Ehen , Geburten und Anforderung von Ur¬
kunden. Durch die zahlreichen Nachfragen
betr . „arischer Abstammung " mußten zur Er¬
ledigung fünf Beamte neu eingestellt werden.
Der Verkehrsverein hat zu Werbezwecken
einen erheblich erhöhten Zuschuß von 20 000

Mark zugewiesen erhalten , der sich aber nach
den seitherigen Erfahrungen der Fremden-
Verkehrsstatistik gut bezahlt machte.

Interessant sind einige Zahlen , die angeben,
mit welchen Beträgen sich die Stadt an der
größten stattfindenden Veranstaltung betei¬
ligt . Für das Badische Sängerbundesfest sind
3000 Mark für den Platz , 4000 Mark für das
Podium , 4700 Mark für Ausschmückung der
Halle , 8400 Mark für Quartierbeschaffung,
zusammen mit der Ausfallgarantie von 10 000
Mark ergibt sich eine Ausgabe von 30 000
Mark , der nur 10 000 Mark für Platzvermie¬
tung und Quartiergelder gegenüberstehen.
Dieses rein rechnerische Defizit wird sich aber
bei Beachtung der gewaltigen Einnahmen der
Gesamtwirtschaft in ein fühlbares Plus ver¬
wandeln . — Aehnlich liegen die Zuschüsse für
das Gaufest der Leibesübung mit 50 000 M .;
für die Herbstausstellung : „Das Schaffen der
Stadt Karlsruhe " sind bis jetzt 16 000 Mark
ausgeworfen.

Vom Badischen Landestheater
Nach längerem Zeitraum trat die Tanz¬

gruppe des Staatstheaters wieder mit einem
abendfüllenden Programm an die Oeffentlich-
keit. Die Leiterin Valerina Kratina hat in
dieser Zwischenzeit eine stark in Erscheinung
tretende Arbeit geleistet, die sich namentlich
in der Plastischen Art der Gestaltung der
Tanz -Fantasie von Weismann auswirkte.
Diese herrliche Musik unseres Freiburger
Komponisten ist bis in die vielfach verschlun¬
genen linearen Bewegungen der kontrapunk¬
tischen Durchführungen erfaßt . Ebenso fein
stilisiert und in der Behandlung der Grup¬
penteilung künstlerisch empfunden war auch
Webers : „Aufforderung zum Tanz ". Hervor¬
ragend vor allem zeigten sich einige hervor¬
stechende Leistungen von Solisten ; von denen
leider Margot Hermes und Hildegard Edel
infolge größerer Verpflichtungen die Karls¬
ruher Bühne verlassen . Den Abschluß des
Abends bildete die Uraufführung : „Dorf¬
szenen in Ungarn " von Valerina Kratina
nach der Musik ungarischer Tänze von
Brahms.

Eine feine, das Ganze geschlossen zusam¬
menhaltende Handlung gab Raum zu unge¬
störten , sich eigen auswirkenden Einzelleistun¬
gen . So wird dieses Ballett ein gesuchtes
Repertoirstück für jedes mit guten Solisten
durchsetztes Ballett abgcben . Neben den be¬
reits erwähnten Solotänzerinnen sind hier
noch besonders Irmgard Sitberborth , El¬
friede Kühlemann und Irma Katz zu nennen.
Unvergleichlich waren die, oft die Grenze des
Akrobatischen streifenden , Bewegungsspiele
der Leiden Tänzer : Robert Mayer und Emil
Michutta . Ter Abend brachte allen Mitwir-
tendcn lebhaften Beifall und Blumen . —

Das Schauspiel brachte eine Neueinstudie¬
rung von Kleist's „Kätchen von Heilbronn ".
Der Regisseur Felix Banmbach und die
Hauptdarsteller Marga Klos und Paul Hierl
suchten das stark gefühlsbetonte Stück seiner
allzuhohen romantischen Wesenszüge zu ent¬
kleiden und es gegcnwartsnähcr zu gestalten.
Sie wollten die Gefahr des Rührseligen , die
jede Romantik in sich birgt , umgehen . Sicher¬
lich ist der Versuch einer sachlichen Ausdeu¬
tung für den heutigen Künstler äußerst reiz¬
voll, ob aber der Versuch dem Stücke zugute
kommt, ist eine Frage , die der Kritiker offen
lassen muß ; hat doch jede Kunstgattung ihren
Stil , der zwingt , um letzte Formung zu er¬

reichen. — ^ lb.

«»

Der Vornan einer Mutterliebe
von5-elene Norbert

rlcheverreck-kSschutz durch Derlngsaiistalt Ma nz, Negensvurg.

40. Fortsetzung . (Nachdruck verboten,)
Hansjörg hatte ein ansehnliches Paket Briefe , Karten

und Drucksachen vor sich liegen. Einen Brief zog er unter
allen hervor.

„Von Michl ! Darf ich lesen?" Er überflog die ersten
Seiten , dann las er laut weiter:

„Ich beneide dich höllisch! Jeden Tag stell' ich mir auf 's
Neue vor , wie schön es sein müßte , könnte auch ich jetzt in
Konstanz sein. Ich bin eben ein Pechvogel und als solcher
muß ich die Eröffnung der Ausstellung abwarten . Ich küsse
den men die Hand und wünsche dir . . ."

Damit brach Hansjörg ab.
..Was wünscht er Ihnen , Herr Professor ?"
„Das sag' ich Ihnen ein anderesmal , Waldvöglcin ."
Zu dumm, sie fühlte , wie sie schon wieder rot wurde.

Was würde sich nur Frau Stahl und ihre Tante denken!
Hansjörgs Augen funkelten übermütig . Gottlob , die

achteten ihrer nicht. —
Draußen fuhr der Wind mit heftigen Stößen ln den See

hinein und um ein Kleines später begann es sein und dann
immer stärker und stärker zu regnen . Große Tropfen klatsch¬
ten an das Fenster . Marlene zeigte bedauernd in das Freie
hinaus.

„Was so heftig auftritt , flaut bald ab," beruhigte sie
Hansjörg.

Mit diesen, halb gedankenlos hingeworfenen Worten kam
ihm unvermittelt eine Vorstellung.

Seine Leidenschaft zu Ethel Frauendorf . — Was war
von ihr übrig ? Nichts, — gar nichts. Sein starker Wille
hatte selbst die Schlacken abgestoßen, die von ihr zurückgeblie¬

ben waren . In heftiger Flam.me kaum ausgeloht , war sie in
ein Nichts zerfallen durch des Weibes Niedertracht . Ethel
Frauendorf hatte es nicht verstanden , aus der wilden Saat
eine sturm- und wetterüberdauernde , heilige Frucht zu
ziehen.

Heute war diese Frucht in ihm, geboren aus dem reinen
Fühlen eines reinen Kindes .'

Marlene ! Wie er sie liebte ! Seine reine , weiße Blume!
Sein scheues, ängstliches Waldvögelein ! —

Die Erinnerung an Ethel hatte auch noch einen anderen
Grund.

Michl Altmann schrieb in seinem Brief , daß Fürst Her-
bigstein ihn auf der Durchreise im Atelier aufgesucht und
erzählt habe , daß die Gräfin Ployos sich nach Professor
Stahl erkundigte . Sie wolle den Professor , zwecks einer
voraussichtlichen Konsultation , aufsuchen.

War so etwas menschenmöglich? Dieses Weib hatte noch
die Stirne , ihn auszusuchen?

Zornig preßte er die Lippen auseinander . Marlene legre
die Hand auf seinen Arm.

„Herr Professor !" Ängstlich bittend klang ihre Stimme.
„Verzeihen Sie , Marlene !" ^
Wie die Offenbarung des Guten stand sie vor ihm. Der

Helle Tag im Gegensatz zu seinen finsteren Gedanken. Den¬
noch blieb die Unruhe in ihm. Der Gedanke, daß die tolle
Frau ihn sehen wollte , beunruhigte ihn schwer. Wie , —
wenn sie seine gegenwärtige Adresse, sein Fernsein von je¬
der Arbeit erführe ? —

Sein Befürchtung erfüllte sich. Eines Tages befand er
sich im Vestibül des Hotels , dem Grafen Ployos gegenüber.
In grenzenloser Wut und Überraschung stockte sein Fuß . Er
wollte umkehren , doch der Graf hatte ihn schon erblickt.

„Herr Professor ! — Professor !"
Hansjörg schritt auf ihn zu. Knapp verbeugte er sich.
„Das nenn ' ich einen Zufall !"
Spöttisch kräuselte Hansjörg die Lippen . — Z 'ssall? Ar¬

mer, betrogener Narr!
Rasch ließ er die Hand des Grafen sinken.

„Gedenken, Herr Graf , hier Aufenthalt zu nehmen?
„Solange es Ethel gefällt . Kommen Sie , Herr Professor,

begrüßen Sie meine Frau . Wir haben in München zwar ein
wenig rasch Abschied genommen, aber Sie wissen! Verliebte
find immer egoistisch."

Angeekelt unterbrach Hansjörg den Redestrom des
Grafen . , ,

„Bedaure sehr, Herr Graf , meine Mama wartet . Als
Gelähmte darf sie eine ganz besondere Rücksicht in Anspruch

Hansjörg hörte nur mehr das überraschte ah ! und oh!
des Grafen . Er hatte ihn einfach stehen gelassen. Wütend
war er. Ihn packte die Lust zur sofortigen Abreise. Aber
die kleine Marlene oder auch nur eine Stunde des Beisam¬
menseins mit ihr preisgeben , — wegen dieser Frau ? Nein
und tausendmal nein!

Er mußte Herr dieser fatalen Situation werden.
Bevor er zu den Damen zurückkehrte, schrieb er Michl

eine Karte.
„Sie ist hier ! Angenehme Tage ! Hansjörg ."
Mit Sehnsucht trieb es ihn zu Marlene . — So lange

hatte die Liebe keine Macht über ihn bekommen; nun hielt
sie ihn mit lausend süßen Banden fest. Und er würde durch
sie gefeit sein, vor jeder Gefahr . — Auch wenn noch mehr
so schöner Teufel als Ethel Ployos kämen.

Frau von Eregori schrieb einen Brief.
„Wo Marlene ist?" wiederholte sie freundlich die au

sie gerichtete Frage . „Sie wollte ein paar Kleinigkeiten
einkausen ; ich denke, sie wird bald zurück sein."

„Ich werde ihr entgegengehen ."
Frau von Eregori lächelte. Sie machte sich seit einiger

Zeit ihre eigenen Gedanken. Dankbar faltete sie die Hände.
Der liebe Gott meinte es mit dem Kinde gut . Schenkte ihm
die Liebe eines charaktervollen , braven Mannes

War das nicht die beste Lösung für das Kind ? Es konnte
und sollte nicht weiter ihr Leben in der Waldruh vertrauern.

Und sie freute sich des Glückes ihres Lieblings . —

(Fortsetzung folgt .)



Aus dem Heimatgebiet
Voraussichtliche Witterung : Für Sonntag

und Montag ist vorliegend heiteres, hoch-
söckmerlicheS, aber zu vereitelten gewit.
terigen Stvrungen geneigtes Wetter zu er.
warten.

ZA
9er Samihatt der Stadt

NerrendSrg
Der Haushaltplan der Stadt-

Pflege für das Rechnungsjahr 1935 wurde,
nachdem derselbe im Gemeinderat beraten
und öffentlich aufgelegt war, ohne daß Ein¬
wendungen vorgebracht wurden, vom Bürger¬
meister festgestellt mit

Einnahmen 110 285.— RM.
Ausgaben 292 905.— RM.

und einem Abmangel mit 152 620.— HM-
Der Abmaugel ist zu decken durch Reichs-
stenerüberweisungenim mutmaßlichen Betrag
von 25 130.— RM ., durch Heranziehung deS
Betriebsüberschusses der Elektrizitätswerks-
lasse mit 2000.— RM ., von Restmitteln frühe¬
rer Jahre mit 12 300— RM . und durch eine
Umlage auf Grund , Gebäude und Gewerbe in
Höhe von 22 v. H. (wie im Vorjahr ) mit
einem voraussichtlichen Ertrag von 68531.—
RM . Bezüglich des noch nicht gedeckten Rest-
abmangels wird um einen entsprechenden Zu¬
schuß aus dem Ausgleichstock und Beitrag zn
den Volksschullehrergehälternnachgesucht. Im
einzelnen sind aus dem Voranschlag zu er¬
wähnen : die Einnahmen  aus Grund¬
stücken und Waldungen mit 61105.— RM .,
ans dem Geldvermögen mit 3565.—, aus 500
Prozent Bürgersteuer 15 000.—, Gemeinde¬
bier- und Getränkesteuer 8300.—. Aus¬
gaben:  Auf Gebäude und Grundstücke,
Waldungen 21 585.— RM -, Schuldzinsen nnd
Tilgungsraten 35 915.— RM -, Kreisverbands¬
umlage 29 500.— RM -, Gemeindeverivaltung
19195.— RM ., Armenfürsorge 21 500.— RM .,
Schulen 52 015 RM -, denen 11690.— RM.
Einnahme gegenüberstehen, Straßen u. Wege,
Unwetter- und Hochwasserschäden 35 315 RM.

Für den Gewerbeschulverband  ist
erstmals ein Haushaltplan aufgestellt worden.
Dieser weist auf in

Einnahmen 3635.— RM.
Ausgaben 6865.— RM.
somit Abmangel 3230.— RM -,

welcher nach den Bestimmungen der Ver¬
bandssatzung von den Verbandsgemeinden zu
decken ist. wobei auf einen Schüler rund 40.—
RM . entfallen. K.

VorfÄsir rum Neuenbüegee
Dopvelfett

Neuenbürg, 29. Juni.
Rund eine Woche trennt uns noch vom

Hundertjahr -Jubiläum nnd vom Kreislieder¬
fest. Ta ist es sicherlich angebracht, in Form
einer Betrachtung über die Vorbereitung und
Durchführung dieses großen Doppelfestes
einiges zn sagen. Vorweg folgendes: der
MGV . „Liederkranz-Freundschaft" ist nicht
nur im Kreisgebiet Neuenbürg, sondern auch
im großen Enzkreis, der rund 80 Vereine
zählt, der Zweitälteste Gesangverein. Damit
erhält das Jubiläum eine noch stärkere Be¬
tonung. Denn das große Düppelfest ist in
seinen Grundakkorden abgestimmt auf das
deutsche Lied und den deutschen Männer¬
gesang im neuen Reich. Ein Staat wie der
heutige, der alle Quellen echten Volkstums,
wahrer Volksknltur öffnet, hat schließlich auch
das Recht, daß sich das Lied und der Männer¬
gesang in den hohen Dienst der Volksknltur
sowohl als auch der Volkstumspflege im
Sinne lebendiger Volksgemeinschaft stellt.
Von diesen Festtagen des deutschen Liedes sol¬
len starke Krastströme in unsere Männerge¬
sangvereine hineinfließen.

Bei Durchführung dieses Doppelfestes
kommt alles Krämerhafte, wie es sich früher
allzugern, oft gegen den Willen des Vereins
oder seiner maßgebenden Männer zeigte, in
Wegfall. Wir dürfen im voraus sagen, daß
sowohl das Hundertjährige als auch das
6. Kreisliedcrfest in feierlichem Rahmen, mit
Würde, mit echter Liedbegeisterungund mit
Heimatsinn begangen wird. So wünscht es
unser schwäbischer Bundesführer Dr . Schmid,
so entspricht das Fest in seiner Durchführung
auch dem Wunsche unseres Kreissängervor¬
standes Rücker, der in der Vorbereitung dieses
Kreisliederfestes selbst eifrig mit bei der Ar¬
beit ist nnd ohne Zweifel mit Freude am über¬
nächsten Sonntag seine stattlichen Sänger¬
kolonnen durch Neuenbürgs festlich geschmückte
Straßen führen wird.

Das Hauptziel für den Enzkreis richtet sich
also auf das am 7. Juli stattfindende Kreis-
lioderfest, an dem zirka 80 Gesangvereine teil¬
nehmen. Hievon nehmen 17 am Wertungs¬
singen teil. Im ganzen werden es zwischen
2Z00 und 2500 aktive Sänger sein, die im Zei¬
chen von Lied und Gesang in Neuenbürg auf¬
marschieren und dann an dem Großkonzert
teilnehmen, das unter der Leitung von Kreis-
chörmeister Kuhn  veranstaltet wird.

Der Jubelverein selbst begeht seinen Ehren¬

tag am Vorabend des 6. Kreisliederfestes, also
am Samstag den 6. Juli . Er wird einge¬
leitet durch eine ernste Feier am Kriegerdenk¬
mal, in welcher der Gründer des Liederkran¬
zes, alle in den letzten hundert Jahren ver¬
storbene Sänger und insbesondere der auf
dem Felde der Ehre gebliebenen Sanges¬
brüder gedacht werden wird. Der Schottische
Bardenchor, Silchers ergreifende Tonschöp¬
fung, wird zu abendlicher Stunde vor ge¬
weihter Stätte erklingen, nach kurzen Gedenk¬
worten ein Lorbeer am Denkmal niedergelegt
werden und die Feier schließlich ausmünden
in dem Lied vom guten Kameraden. Hiefür
hat sich in dankenswerter Weise die Stadt¬
kapelle unter Leitung von Musikdirektor
Sugg  zur Verfügung gestellt.

In enger Zusammenarbeit mit der Stadt¬
kapelle bzw. dem verstärkten Orchester des
Musikvereins wird die eigentliche Jubiläums¬
feier des MGV . „Liederkranz-Freundschaft"
vonstatten gehen. Der Ausgestaltung dieses
denkwürdigen Abends gilt seit Monaten die
Hauptarbeit des Vereins . Das Festkonzert
selbst ist abgestimmt auf klassische Musik, klas-
sches Liedgut, zeitgenössische Tonschöpfung
und schließlich auf herrliche Perlen alten
Männergesangs . Das bedeutendste gesangliche
Ereignis desselben wird sein eine Folge von
sechs Brahmsliedern , ausgeführt vom Ge¬
mischten Chor des Vereins . Besonders hervor¬
gehoben zu werden verdient die Erstauf¬
führung  betitelt „Festliche Musik" nach
Aufzeichnungen des heimatlichen Meisters
Joh . A. Sixt , zusammengestellt von Dr.
Fischer-Berlin . Wie wir hören, wird der be¬
kannte Berliner Musikhistoriker am Fest¬
abend selbst zugegen sein. Anwesend
ist auch der Führer des Schwäbischen Sänger¬
bundes, Innenminister Dr . Sch nnd

Bereits am Samstag abend ist unser
Marktplatz beleuchtet bzw. wird der Hauptteil
der Stadt festlich illuminiert sein. Diese Fest¬
beleuchtung wird dann Sonntag abend wie¬
derholt und somit ein besonderes Ereignis
bilden.

Ein Blick in den Jubelverein . Da sieht
man die Männer der Vorstandschaft eifrig bei
der Arbeit. So vieles gibt es zu ordnen, zu
besprechen. Die letzte Woche vor dem Fest
nimmt die Männer der Spitze ordentlich ins
Geschirr und dem häuslichen Familienkreise
geht manche Stunde verloren. Aber Opfer
verlangt die Vorbereitung eines solchen Festes
und Opfer werden für eine gute Sache immer
gebracht werden müssen.

Unsere Frauen vom Gemischten Chor haben
nun auch mit dem Kränzsbinden angefangen.
Arbeit, überall Arbeit. Zum Wochenende wird
es auch drunten auf dem Festplatz lebendig.
Zimmerleute mit Aexten und sonstigen Werk¬
zeugen rücken an. Ein Zelt ist bereits er-

Stuttgart, 28. Juni.
Erst jetzt läßt sich übersehen, welch betracht-

lichen Schaden das Erdbeben am Donnerstag¬
abend insbesondere im Oberland verursacht
hat. Wir berichteten gestern schon, daß sowohl
in Kappel  bei Buchau, als auch in Kan -
zach bei Riedlingen der Kirchturm einstürzte
sind die Kirche sehr schwer beschädigte.

Weiter wird nun aus Riedlingen berichtet,
daß die dortige Bahnhosstraße einBildder
Verwüstung  bietet . Auch hier waren in
großer Zahl die Kamine eingestürzt, Teile von
Dächern abgedeckt und die Zimmerdecken, be¬
sonders in den höheren Stockwerken, zerrissen.
Aus den Dörfern des Bezirks sind Meldungen
eingelaufen, nach denen in manchen Ortschaf¬
ten kein Haus unbeschädigt geblieben ist. Be¬
sonders schwer haben die Kirchen unter dem
Erdstoß gelitten. In Offin gen  fiel die
Decke in der Ortskapelle herunter. Auch in
Saulgau und in Mengen  richtete das
Erdbeben bedeutenden Gebäudeschaden, vor
allein durch Kamiueinstürze, an. Besonders
stark wirkte sich der Erdstoß im Hohenzolleri-
schen aus. In Bilfingen  schwankte der
Kirchturm so stark, daß man jeden Augenblick
befürchtete, er werde einstürzen. Der Stuck von
der Decke bedeckte den ganzen Fußboden der
Kirche. Am meisten hat in der Gegend von
Sigmaringen das Schloß und die Kirche in
Scheer a. D. gelitten. In dem der Familie
Thurn und Taxis gehörigen Schloß mußten die
Wohnungen von 3 Familien geräumt werden,
da im Mauerwerk biszulOZentimeter
breite Risse entstanden  sind und die
Giebelwand sich teilweise vom Gebäude gelöst
hat. Die Kirche, die voll Mauerschntt liegt,
mußte gesperrt werden. Auch die Umfassungs¬
mauer des Schloß- und Kirchberges wurde
z. T. eingedrückt.

Ans einigen Ortschaften Oberschwabens
wird gemeldet, daß Personen zu Scha¬
den gekommen sind.  Ein Einwohner
von Binzwangen im Bezirk Riedlingen, der
auf einem Heuwagen ins Dorf fuhr, sprang
im ersten Schreck vom Wagen und brach dabei
den Fuß. Im Federseegebiet, das, wie bereits
emeldet, besonders hart betroffen worden war,
emächtigte sich in Buchau der Bevölkerung

eine Panik. Ein junger Mann sprang aus dem
Fenster und brach dabei den linken Arm. In

richtet. Das große Festzelt kommt am Montag
zur Aufstellung. Und so geht cs weiter. Neben
den großen Vorbereitungsarbeiten müssen
auch andere nicht weniger wichtige Arbeiten
durchgeführt werden.

Im Männerchor wie im Gemischten Chor
folgt Gesangprobe auf Gesangprobe. Der Chor
darf zuversichtlich auf die Festbühne treten.

In einer Woche steht unsere Heimatstadt
im Zeichen des großen Doppeltes . Diese
beiden Tage sollen in der Geschichte des Ver¬
eins, des Kreises wie der Stadt Neuenbürg
einst ehrenvoll genannt werden. Tragen wir
alle dazu Lei.

Bei dieser Gelegenheit darf die Bitte aus¬
gesprochen werden, daß die Einwohnerschaft
Neuenbürgs auch hier wieder ihxe sprichwört¬
liche Gastfreundschaft beweist und ihre bishe¬
rige Anteilnahme durch Schmücken der Häuser
zum Ausdruck bringt . Auch wird gebeten, daß
die Einkäufe in den Ladengeschäften am
Samstag abend nicht über 6 Uhr ausgedehnt
werden und daß insbesondere die Besuche bei
den Friseuren sich nicht über diese Zeit er¬
strecken, damit auch den Geschäftsinhabern
eine Teilnahme an der Feier ermöglicht
wird.

Gestern erfolgte die Musterung  der
hiesigen Heerespflichtigender Jahrgänge 1914
und 1915. Die Musterung selbst wurde im
Rothaussaal Calmbach vorgenommen, wohin
sich die Wildbader Rekruten gestern vormittag
mit Musik begaben. Die ersten Rekruten seit
1911 bildeten natürlich hier schon etwas, was
beachtet wurde. Nach der Musterung zogen
die jungen Leute mit farbigen Bändern ge¬
schmückt und mit Musik wieder nach Wildbad,
wo es dann lustig und vergnügt, wie es nun
mal bei Rekruten Sitte ist, herging. Hegte
abend findet in der Turnhalle der traditio¬
nelle Rekrutenball statt, an dem auch die ehe¬
maligen Wehrmachtsangehörigen und die
Frontsoldaten teilnehmen.

Morgen vollendet die älteste Mitbürgerin
Mldbads , Frau Johanna Brachhold,
ihr 93. Lebensjahr. Die Jubilarin ist eine
bekannte und geachtete Person ; sie ist die
Mutter unseres früheren über 25 Jahre im
Gemeindedienst als Stadtpfleger tätig gewe¬
senen und heute im Ruhestand lebenden
Stadtpflegers Brachhold. Trotz des hohen
Alters sieht man Frau Brachhold noch öfters
fleißig bei der Arbeit, wie sie überhaupt an
den Ereignissen unserer Zeit Lebhaften Anteil
nimmt und aus ihrem langen Leben so man¬
ches Interessante zu erzählen weiß. Zum
Dreiundneunzigsten unsererfeits die herzlich¬
sten Glückwünsche.

Kanzach wurde durch herabfallende Steine eine
Frau am Kopf und in Oggelshausen ein Mann
an der Hand verletzt. In Saulgau  wurden
2 kleine Kinder, die sich in einem Hofraum be¬
fanden, durch die von einem Kamin herabstür¬
zenden Steine getroffen und schwer verletzt.

In Großeng st ingen  OA . Reutlingen
entstand eine richtige Panik. Beim zweiten
Erdstoß, der etwa eine Sekunde nach dem
ersten erfolgte, stürzte die Scheuer  des
Siebmachers Saur  in sich zusammen. Die
Anwohner waren in furchtbarer Aufregung
und flüchteten aus den Wohnungen. Insge¬
samt sind etwa 20 Kamine einge¬
stürzt.  Das Wohnhaus des Waldmeisters
a . D. Freudig mann  mußte von der
Feuerwehr mit Balken gestützt werden, da
Einsturzgefahr  bestand . Im Inneren
dieses Wohnhauses bekamen die Wände hand¬
breite Risse, der Mörtel löste sich und ganze
Steinschichten brachen von der Decke. Der
Schaden ist sehr groß.

Nachbeben am Freikagmorgen
Von der Württ . Erdbebenwarte wird uns

mitgeteilt:
Am Freitagmorgen 10 Nhr 9 Minuten

40 Sekunden wurde an den württ . Erdbeben¬
warten Stuttgart , Meßstctten und
Ravensburg  ein weiteres Nachbeben
ausgezeichnet, das aber nicht so kräftig war wie
das am Donnerstagabend. In der Nacht Vom
Donnerstag auf Freitag 1 Uhr 21 Minuten
und am Freitagmorgen 10 Uhr 16 Minuten
wurden außerdem noch zwei schwache
Stöße  ausgezeichnet.

MM MWM
Karlsruhe , 23. Juni . Bei dem Erdbeben

am Donnerstag sind im Stadtgebiet verschie¬
dentlich Gebäudeschäden entstanden. So fiel
bom Dach des Pfarrhauses Si . Bernhard ein
zwei bis drei Meter großes und etwa zwei
Zentner  s chw e r e s S t e i n kr e u z auf
den Weg. An mehreren Stellen stürzten
Schornsteine ein und beschädigten die Dächer
der betroffenen Häuser. In einem Hof wurde
durch herabstttrzende Steine ein Schuppen
zertrümmert.

NS -Gemeinschaft„Kraft durch Freude",
Kreisamt Neuenbürg-Enz. Wir machen da¬
rauf aufmerksam, daß folgende Sonderzüge
im Monat Anglist 1935 neu ausgenommen
worden sind:

Nr . 47/35 Vom 2.- 9. August 1935 an die
Pommerische Ostseeküste(Ostseebad Kolbcrg).
Teilnehmerpreis etwa RM . 40.—. Abfahrt
Freitag den 2. August 1935.' Rückkunft erfolgt
um die Mittagszeit des 10. August 1935.

Des weiteren: Sonderzng Nr . 45/35 vom
3.—10. August 1965 in den Bayerischen Waid
(Viechtach). Teilnehmerpreis etiva RM . 33.—.
Mit der Fahrt ist eine Besichtigung Mün¬
chens und eine Dampferfahrt auf der Donau
verbunden, die im Preis eingeschlossen sind.
Antritt der Fahrt in der Nacht vom 2. auf 3.
August 1935. Rückkehr erfolgt am Abend des
10. August 1935.

Bei dieser Gelegenheit weisen wir darauf
hin, daß weitere Seefahrten über die bereits
vorgesehenen hinaus in diesem Jahr nicht
mehr durchgeführt werden. Kreisamt.

NSKOB Ortsgruppe Neuenbürg. Heute
abend 8)4 Uhr findet bei Kamerad Kirir ein
Pflichtsprechabendstatt und werden die Mit¬
glieder um vollzähliges Erscheinen gebeten.

Der Ortsgruppenobmann.

NSKK IS M 53. Nachrichtentrupp Netten-
bürg . Kommenden Sonntag Schießsport. An¬
treten : )̂ 8 Uhr früh auf dem Marktplatz znm
Abmarsch nach Obernhansen.

IM Schar Neuenbürg. Antreten heute
Pünktlich um L-3 Uhr am Heim.

Standortsühruug.
BDM Ring 1/12«. Die Listen für Ferien¬

lager müssen sofort an die Ringführung ein-
gesaudt werden. Die Ringführerin 1/126.

Abschluß des Kampfmonats Juni der HI.
Einen ganzen Monat lang haben Tausende

schwäbischer Jungen und Mädels in täglichem
Dienst und leidenschaftlichem politischen Be¬
kennen ein großes Stück Boden erkämpft und
sind einen weiten Schritt näher ihrem Ziel
gekommen. In dem kleinsten Standort lebt
ein echter Kampfgeist für eine große Idee,
und dieser Wille findet seinen greifbaren
Ausdruck in einer Kampfparole, die in dem
großen Gebiets st afsellauf  von der
Hitler-Jugend zum Hohenstaufen getragen
wird. Dort auf dem historischen Schwaben¬
berg, dem ein junges Geschlecht neues Leben
verliehen hat, wird der Gebietsführer die
beste Parole herausqreifenund sie verlesen.
Auf dem Hohenstaufen, am lodernden Fener
wird der Kampfmonat Juni der schwäbischen
Hitler-Jugend, der von außerordent¬
lichem Erfolg begleitet  war . sein
Ende finden. Von dort wurde der Angriffs¬
befehl gegeben, und auf dem Berg des Stau-
fergeschlechts wird die Siegesbotschaft der
nationalsozialistischen Jugend verkündet.

Asder MLbebesl
Von Dr . P . Roßnagel,  Wildbad,

Keplerwarte.
Das vorgestern abend deutlich von den

meisten Bewohnern des Bezirks verspürbare
starke Erdbeben hat mannigfache Fragen über
derartige Naturerscheinungen ausgelöst. Es
gibt recht verschiedene Ursachen für solche
Beben. Man unterscheidet beispielsweise Ein-
stnrzbeben (Einsturz von Hohlräumen), vul¬
kanische Beben (im Zusammenhang mit Vul¬
kanismus) und tektonische Beben (hervorgern-
fen durch die mannigfachen Bewegungen und
Verschiebungen der Erdrinde ). Die beiden
ersten Gruppen pflegen in ihren Wirkungen
auf begrenzte Gebiete beschränkt zn bleiben,
die tektonischen Beben aber liefern meist die
stärksten Erscheinungen, auch Erscheinungen
zerstörender Art , Weltbeben. Neunzig Pro¬
zent aller Beben sind solche tektonischen Be¬
ben, so auch daS bekannte Rastatter und das
jüngste Beben.

Erdbeben sind Erdlrustenerschütternngen
voll oft nur Sekundendaner mit einem oder
mehreren Stößen , oft auch deutlich wellen¬
artig fühlbar. Ausgangspunkt der Erdbeben
ist der in mehr oder weniger großer Tiefe
liegende Erdbebenherd, das Erdüebeuzentrnm.
Liegt der Erdbebenherd unter dem Meeres¬
boden, so spricht man von Seebeben, die mit
verheerender Flutwelle verbunden sein kön¬
nen. Das unmittelbar über dem Erdbeben-
zcntrum liegende Erdgeüiet nennt man das
Epizentrum . In diesem Gebiet sind die Er¬
schütterungen verständlicherweise meist am
stärksten, kommen aber nicht von seitwärts,
sondern von unten . Handelt es sich um ei»
kräftiges Beben, so können in Herdnähe zer¬
störende Wirkungen hervorgerufen werden.
Beispiele von zerstörenden Beben sind das
Erdbeben von Lissabon im Jatzre 1755, von
San FranziSko 1906. von Messe»« 1908. »on

9er Ee-be-enscha-en im Merlan-
Kreis Riedttnge« besonders schwer heimgefncht— Aach Personen

kamenr« Schade«



Japan 1323 (über 100 000 Tote) und das
jüngste Beben von Quetta (Indien ). — Liegt
der Erdort , an dem ein Beben beobachtet
wird, in nicht zu großer Entfernung vom
Erdbebenherd, so spricht man von einem Nah-
Leben. Ein solches Nahbeben war für uns
beispielsweise das Rastatter Beben vom 8.
Februar 1933 und auch das Beben, das vor¬
gestern stattfand. Liegt der Erdbebenherd in
großer Entfernung , beispielsweise in Japan
oder Indien , so ist das Beben für uns ein
Fernbeben und dann für das menschliche Ge¬
fühl wohl kaum erfaßbar. Man gliedert da¬
her die Erderschütterungen nach der Stärke
und Fühlbarkeit in grobseismische und sein¬
seismische (seismos. ist das griechische Wort
für Erdbeben). Grobseismische Beben sind
Beben wie das vorgestrige, die deutlich für
den Menschen selbst fühlbar sind. Feinseis-
mi'ch find für uns die Auswirkungen der
Fernbebeu und die ganz schwache Bodeuun-
:uhe. Solche Feinerschütterungen sind dann
nur der Erdbebenforfchnng in eigens dazu
eingerichteten Erdbebenwarten zugänglich
und meßbar. Die Messung der Erschütterun¬
gen geschieht durch Erdbebenmesser (Seismo¬
meter). Sind diese Erdbebenmesser zur stän¬
digen, selbsttätigen Aufzeichnung der Stöße
und Erdbebenwelleu eingerichtet, so spricht
man von Seismographen. Die deutsche
Hauptstelle für Erdbebenmessung ist in Jena
(früher in Straßburg ). Andere Erdbeben¬
warten liegen z. B. auf dem Feldberg im
Launus und auf dem Königstuhl bei Heidel¬
berg. Auch Württemberg hat nach dem Anf-
hören der Erdbebenwarte Hohenheim noch
drei Erdbebenwarten : die württembergische
Hauptstation in Stuttgart (im Staatsmiui-
sterium), die Erdbebenwarte Ravensburg und
die neue Warte in Meßstetten. Für unsere
Gegend ist bedeutsam, daß auch auf der Kep-
ler-Warke auf dem Sommerberg die Einrich¬
tung einer kleinen Erdbebenwarte geplant ist.
Leider konnte sie noch nicht in Betrieb genom¬
men werden.

Wie fein solche Erdbebeninstrumente ar¬
beiten, zeigt die Beobachtung, daß beispiels¬
weise auf unsere» süddeutschen Hauptstationen
noch die Schütterwirkungen der Brandungs¬
welle an den Nbrdseeküsten erfaßt werden
können. Das Vorüberfahren eines Lastwagens
tn unmittelbarer Nähe könnte die Erdbeben¬
messeru. U. ganz außer Tätigkeit setzen. Da¬
rum sind Erdbebenwarten, die über dem

Erdbebenherd liefen , bei sehr starken Beben
mitunter nicht mUr in der Lage, diese selbst
auszuzeichnen.

Glücklicherweise ist nicht überall auf der
Erde gleicherweise mit zerstörenden Beben zu
rechnen. Man kann geradezu von Lebensiche¬
ren Gebieten sprechen, in denen zerstörende
Wirkungen kaum Vorkommen. Beispielsweise
ist der Urgrund des Schwarzwalds selbst eine
sichere Insel inmitten etwas unstetigerer Ge¬
biete. Zu einer Beunruhigung der Einwoh¬
ner und Kurfremden liegt also nach mensch¬
lichem Ermessen kein Grund vor. Die Haupt¬
erdbebengegendender Erde liegen in tektoni¬
schen Störungsgebieten , vor allen Dingen an
den Bruchrändern der Festsandsschollen. So
sind Haupterschütterungsgebiete die Westküste
von Südamerika, die Miitelmeerländer,
Kleinasien, vor allem aber Japan , Las klas¬
sische Land der Erdbeben mit seiner vorzüg¬
lichen Erdbebenforschung.

In Süddeutschland, also für unser Gebiet
besonders bedeutsam, kommen drei Erdbeben¬
herde gewöhnlich in Betracht. Der erste ist
der Rheintalgraben , jener alte, immer noch
etwas rumorende Einbruch zwischen den zwei
Horsten des Schwarzwaldes und der Vogesen.
Das bekannte Rastatter Beben nahm von dort
seinen Ansgang. Das zweite Herdgebiet ist
die mittlere Alb, vor allen Dingen die Ge¬
gend um Ebingen, Balingen und Onstmettin¬
gen. Das bekannte Beben von 1311, das Zer-

Gottesdienstanzeiger
Svang. Landeskirche

Sonntag den 8». Juni 1935(2. S . n. Dr.)
Neuenbürg, ẑ io Uhr Predigt (Evang.

Luk. 15,11—32; Lied 21). Dekan Strebet . )411
Uhr Kinderkirche. )H2 Uhr Christenlehre mit
den Töchtern. Stadtvikar Harzer . Mittwoch
abend 8 Uhr Bibelstunde im Gemeindehaus.

Waldrennach. ^ 10 Uhr Predigt. Stadt-
Vikar Harzer.

Wildbad. 6 Uhr Christenlehre(Töchter).
9.30 Uhr Predigt (Pastor Jlgenstein -Düssel-
dorf). 10.45 Uhr Kindergottesdienst (Taufe).
8 Uhr Abendgottesdienst. Donnerstag den 4.

storungen an der Wurnüinger Kapelle bei
Tübingen anrichtete (sie ist bekannt durch
Uhlands „Droben stehet die Kapelle"), hatte
dort seinen Herd. Die Alb ist ein recht un¬
stetes Gebiet. Jene alten Vulkanschlotedort
zeigen, daß sie einst noch wirksamer war. Das
Jahr 1933 brachte allein 19 Albbeben. Zur
näheren Erforschung dieses Erdbebengebiets
wurde 1933 die Erdbebenwarte Meßstetten
geschaffen. Das dritte Herdgebiet, das für
unser vorgestriges Beben hauptsächlich in Be¬
tracht kommen dürfte, ist das Alpenvorland,
bei uns vor allem das Bodenseegebiet und
der Hegau. Auch unsere Beobachtung, daß der
wahrgenommene Stoß etwas von SSE nach
NNW ging, dürfte für diesen Herd sprechen.
Der Bodensee ist ein recht unsteter Unter¬
grund , noch etwas im Sinken begriffen. Die
nördlich des Bodensees liegende Moränen-
landschast Lberschwabens wurde anscheinend
am stärksten mitgenommen. Jedenfalls stam¬
men aus diesem Gebiet um Biberach, Buchau,
Riedlingen die Berichte von Len größten Zer¬
störungen. Es dürfte interessant sein, was
die ganz in der Nähe liegende Erdbebenwarte

iRavensburg zu berichten hat, wenn nicht die
Schreibsedern der Instrumente durch die

!starken Stöße gleich ganz herausgeworfen
wurden. Den Berichten nach dürfte es sich

' bei dem vorliegenden Beben um das stärkste
Beben handeln, das Deutschland seit langen
Zeiten betroffen hat.

Juki , 4 Uhr nachm. Bibelstunde im Katha-
rinenstist.

Herrenalb. io Uhr Predigt (Text : Lukas
15, 11—32; Lied 303). 11 Uhr Kindergottes¬
dienst und Christenlehre.

Bernbach. 8 Uhr Predigt mit Taufe.
Birkenfeld. ^9 Uhr Christenlehre(Töch¬

ter). )416 Uhr Predigtgottesdienst. ^ 11 Uhr
Kinderkirche. )48 Uhr Abendgottesdienst. Am
Mittwoch, 3. Juli , )4S Uhr Bibelstimde
(Sonne ). Am Donnerstag , 4. Juli , )L9 Uhr
Bibelstunde (Gemeindehaus).

Gräfenhansen. ^10 Uhr Predigtgottes-
dienst: Pf . Bauer . 1 Uhr Christenlehre
(Töchter) : Pf . Bauer . Mittwoch den 3. Juli,
8 Uhr abends Wochengottesdienst in Gräscn-
hauffen (Kirche).

Schömberg. 10 Uhr Gottesdienst in Schöm¬

berg. Pfarrer Gaffer. 11 Uhr Kinderkirche
ln Schömberg. 1 Uhr Kinderkirche in
Schwarzenberg. 7 Uhr Abendgottesdienst in .
Bieselsberg. Pfarrer Gaffer.

Evang. 5reiklrchen
Evangrl. Gemeinschaft Birkenfelö. Sonn¬

tag vorm. S)H Uhr Predigt . 10^ Uhr Sonn¬
tagsschule. Abends 7)H Uhr Predigt : Pred.
Weißer. Mittwoch, abends 8)4 Uhr : Bibel¬
stunde, anschl. Gemeindejugendstunde. Don¬
nerstag , abends 8 Uhr : Gem. Chor.

Evangelische Gemeinschaft„Grüner Wald",
Herrenalb. Sonntag, vorm. 9.15 Uhr: Pre¬
digtgottesdienst: Pred . Kick-Wien. Abend¬
gottesdienst fällt aus . Von Dienstag biK
Samstag finden täglich um 8.30 Uhr Morgen¬
andachten statt.

Ferienheim Loffenau. Sonntag vormittag '
9 Uh:r Gottesdienst. Nachm. 3 Uhr : Pre¬
digtgottesdienst: Pred . Kick.

Katholische Gottesdienste
Sonntag den 3«. Juni (3. S . nach Pfingsten)

Neuenbürg. 9)^ Uhr Predigt und Amt,
anschließend Christenlehre (Pfarrvisitation
durch den Hochw. Herrn Dekan Müller in
LrHwigsburg). 7)4 Uhr abends Andacht.
Beichtgelegenheit: Samstag abend von 5 Uhr
an, Sonntag früh von )47 Uhr an. Hl. Kom¬
munion : Sonntag früh von )48 Uhr an bis
zum Amt um )410 Uhr.

Herrenalb. 10.00 Uhr Predigt und Amt.
Wildbad. 7 und 8 Uhr Frühmessen; 9 Uhr

Predigt und Hochamt. Abends 6 Uhr An¬
dacht. Werktags 7 Uhr hl. Messe. Donners¬
tag abends 8 Uhr hl. Stunde . Beicht: Frei¬
tag nachm, von 6—7 Uhr, Samstag nachm,
von 4 Uhr an, Sonn - und Feiertags in der
Früh , Werktags vor der hl. Messe. Donners¬
tag während der hl. Stunde . Kommunion:
Sonn -, Feiertags und Werktags vor und ,
während der hl. Messe und des Amtes.

Schömberg. 8 Uhr Austeilung der hl.
Kommunion; 9 U. hl. Messe mit satr. Segen.
Hcrz-Jesu -Frcitag (5. 7.) : 8 Uhr hl. Messe
m. Litanei und Segen z. E. d. hlsten Herzens
Jesu . An den übrigen Werktagen: 8 Uhr ,
hl. Messe. Beichtgelegenheit: Samstag : 4.30
bis 5 Uhr; Sonntag : 8—9 Uhr ; Donnerstag : '
4.30—5 Uhr. Täglich vor der hl. Messe. >
Zurzeit Ist Preisliste Nr. 2 gültig 1)^. V. 35: 3900.

harz.
Sarz.

779
780

Zwangs -Versteigerung.
Lm Wege der Zwangsvollstreckung sollen versteigert werden am

Donnerstag , den 19. September 1939, vorm. 9 ' /- Uhr
ans dem Rathaus in Feldrennach

die aus Markung Feldrennach, Pfinzweiler und Ottenhausen belegen«»,
im Grundbuch von Feldrennach, Heft 174 I. Nr . 1 bis 6 und Heft
SSOI. Nr . I bis 8 und Ottenhausen Heft 700 I. Nr . 1 bis 5 und
Hest 180 I. Nr . I , 2, 3 zur Zeit der Eintragung des Brrsteigerungs-
vermerks auf den Namen des

Ge nthner,  Friedrich , Schreiners und seiner Ehefrau Marie,
geb. DIetz in Feldrennach

je zur Hälfte aus Grund landrechtlicher Errungenschafts-
gesellschast

bezw. aus den Ehemann allein eingetragenen Grundstücke, welche am
23. Mai und 18. Juni 1935 gemeinderätlichgeschätzt wurden zu:

Markung Pfinzweiler:
8 a 70 qm Acker, Weg aus der ob. Höhet
8 a 87 qm ebenso 1

Markung Feldrennach:
7 s 06 qm Acker im Hinteren Bahnholzt
7 3 06 qm ebenso )
7 s 49 qm Acker im vorderen Bahnholz

IS 3 W qm Wiese im Flosch
2 3 4t qm Wohnhaus , Scheuer,Backofen,

Hosraum usw. oben im Dorf
und Hälfte des Scheuergiebels
von Geb. 29

19 a 10 qm Baumacker im hint. Bahnholz
14 3 93 qm Baumacker auf der unt. Hub
1 3 73 qm Wiese in oberen Wiesen
7 3 40 qm Wiese in Klingenmädern t
7 3 40 qm ebenso i
9 3 14 qm Wiese in oberen Wiesen 1
5 3 86 qm ebenso j

Markung Ottenhausen:
9 3 05 qm Acker aus der oberen Prcltz

26 3 69 qm ebenso
8 3 45 qm ebenso
9 3 47 qm Baumacker aus der Hub

(Hosenbusch)
8 3 49 qm ebenso
6 » 88 qm Acker auf der oberen Preist
2 3 79 qm Wiese in Hardtwiesen

11 3 59 qm Acker im Holderberg

rz. 1462/1
arz. 1462/2
arz. 138V
arz. 301
eb. 30

Sarz. 1430
Zarz. 1009

1032/4
370/1
370/2

1032/1
1033

Parz . 1569
Parz . 1542
Parz . 1634
Parz . 1650

Parz . 1651
Parz . 1568/2
Parz . I059/I
Parz 122»

400 RM.

400 RM.
200 RM.
350 RM.

6000 RM.
600 RM.
600 RM.

bei Geb. 30
500 RM.

700 RM.

185 RM.
520 RM.
175 RM.

140 RM.
130 RM.
IM RM.
90 RM.

190 RM.
Der Versteigerungsvermerkist am 29. April und 12. April 1935

ln das Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung,  Rechte, soweit sie zur

Zeit der Eiutraguna des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungs¬
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ber¬
steigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegcnstehcn-
des Recht haben, werden aufgefordcrt, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Versteigeruugserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands tritt.

Neuenbürg , den 20. Juni 1935.
Kommissär : Bezirksnotar Fa Ich.

statt.

Birkenseld.
Am Sonntag  den 30. Funi 1935 findet abends 7 Uhr ein

GrLbeermarkt
Die Marktkommisfio».

RS.-Semeias-asl„Kraft durch Neude'
Krettamt Neuenbürg/Enz.

Am Montag,  den 1. Juli 1935 findet im Landrskurtheater
SNINdsel eine Sondervorstellung für die „K.d.F ." statt. Spielplon:

. .Grokrememachen"
Lustspiel tu 3 Akte».

Wir bitten um regste Beteiligung.
Anmeldungen bei den Ortswarte « der „K .d.F .", sowie bei der

Enztäler -Geschäftsstelle. Für Wildbad Vorverkauf : Buchhandlg.
KrKsamt.

s8sv«rr 5i« vsrrsärsn
senken Zis an rlis krgsnrung Ihrer üsrckerobe
Linlge katscblSge:

"""" väs

-sin äen moäemen iAbt ^ o , M usv.i 140 dreck S .vn, -  -

- l äas prMiscbe seinen-

-- ^

8Ie unsere I ^
6 Lenster l-

Lsittsn-MüIIsr
pkoirrnkiii

Das groke llacbgescliLtt tür tzualitStsstvtte

Sand « id SieS
sür alle Zwecke

frei jeder Baustelle mit eigenem Lastzug (2x7 '/, To.-Kippwagen)
liefert

kttvlk Oberst , Ksrlsruks »«»
Beiertheim er Allee 7V — Telefon 4648.

Aue - AoteL - Aospekte
kertigt als Lperialsrbeit

ciie kucköi-uclcerei „knrUtter".

W» te MW KeMirrk:
ÄliwekMiulei»Is. M 65 70 75 80 85 90

3.10 3.45 3.90 4 50 5.30 6.20 7.20
30 32 34 36 38 40 42

Älsstohlüstlk mit ÜLkIlÄ 225 2 40 2 60 290 325 3 60 4 —
8M «SllllM nwü 1.45 1.6S Lilllor1.— 1.10
Ledttelilkimei' vorsckrittsmässig3.70 3.90
vsäe»W«eii 11.508!ttbsüe»suilv7.—ii.-8säe«smie5.50
M8vdeore88ell, lksiwbmsuvbliivo. MsokiemsnFkIn
Liebe 8cbauten8t.

von
Kückenlisus Tlleirgsr-Strrür 6.

Birkenfeld.

Das Stromgeld
ist unter Angabe des Zählerstandes vom 1. bis elnschließl. 3. Juli

je vo« 8 - is 12 Uhr und von 1 bis 7 Uhr
zu zahlen.

Anschluß1 bis 300 bei Ernst Kost, von 301 ab bei Karl Förschler.

Op-
i s s s o w
ftrtiuterkuren vollkommen
unsekliäilek uns gittkroil

3940 beglaubigte ttellerkolge!
Verlangen 8ie kekerenren un<1

Lrosckiiren kostenlos i
kristtriett « sstrsitvr,

üermering 8 bei litüneden.

VNCl Delekon 320

b A. Ortsrtss
ttsee «»»«»

Damen - u . Herren»
kriseur -Oescliätt

-nick

k« 88 Mge
in unck ausser <iem Hause

Weber-Serde
Hausbacköfen - Koch- u. Back¬

herde, Räucherschränke.
Sofort zu verkaufen 2 fabrik¬

neue Herde.
Oskar Weber, Bertreter,

Langenalb.

Tolenwäsche
Felix Rall. Neuenbürg.

Birkenseld.

1Bettlade mit Rast.
pol. Kommode u. 1 Damen¬
schreibtisch zu verkaufen

raUiUerstrave 3.

Neuenbürg.

Weibe Siege
fünfjährig, prima Milchtier, sowie
rehfarbige, 2jährige mit 10 Wochen
altem Jungen sofort zu verkaufen.

Karl Vlaich, Siedlung.
Birkenseld.

Sale Milchkuh
mit dem 1. Kalb sowie ein fettes
Rind hat zu verkaufen

Paul Fix Witwe,
Küjerei.

Miami .WM
alkokolkreier ckpkelsstt

bei
Zscod 5susr,

llernruk 3107.

jeder Art
durch

Inkasso-Geschäft Wolfinger
Neuenbürg.

KM kkvlllllll 18t W80 ll8t,
ckeo 8ie kür eine kleine An¬
reise  im Laatäler ausgeven.
Das grobe Verbreitungsgebiet
ries Heimatblattes bürgt tür
sickeren Lrkolg.



Voi - snresiss!
Samstag, 6. Oull1S2S ssisrt Osp hzZnnöp-Lsssngvsröin

>,iSLterilrsnr - ^ rsun 68 eksf 1
In Ksusnbllrg ssln

HOOZSlHi * Iss»

Oissss OubilZum nimmt Osn knrkrsis Oss LokwSblsobsn
Löngsobuockss rum ^nisiZ, sm Sonntag clsn 7. Ouii ssln

6 . ütrsis - I - iselsrkssr

In Xsusndllrg sbrubsitsn

Lsmslsg ttsn s . ^uN
19 '/ , Obp Istsiisnsnsbrung sm KpisgsrOsnkmsI
20  tlbp Lnoöss ksstkonrsrt Im LSngsnrsIt sul Osr

kssiwisss — OsOsrmsnn trsisn Eintritt

Sonntsg risn 7. ^uN
vorm.ab6 '/, 11bp Wsrtungssingsn Ogp Kpslsvsnsina
nzcbm. 2 Ubn ksstrug Ounob Ols Ltsckt
nsobm. 3 Ukr Kunckgsbung tür Oss Ooutsoks block

unci b/Issssnkonrsrt clsn Knslsvsnslns
sbsncks 6 blkr krsisvsrtsiiung

^n bsicksnlsgsn  nsok kinbruok clsn Ounksikeit
SsIsusüHNung «ÜSI » ^ sr ;ks «>ß

KNontsg klsn s . ^uii
nackmittsgs biackssisr auf ctsn 6 ro6sn WIsss mit

KinOsrbssoksnkung,QssZngsn u.Zpisisn

WI I> os/do
VsrsnLtsNungs » von 1 . Zu« dl » 7 . lull 1S2 S

Vom
l. Mbis
7. ûtt

VersnstaltunAen im KursasI
nsckm. ' sbenäs8.30 Vkr

Kurtbester
zdenllz8.IS vkr

Stontax

lliensiax-
2.

-Vlittvock
Z.

vannerstr>§
4.

bceitse
5.

Ssmstax
6.

I L̂nriee
4- 6

l^nrlüe
4- 6

Isnrtee
4—6

'I'ürix-
tee
4—6

1'on-
biim
4- 6

Scderders
xrosse Vru4etL-8cdsu

Lden6-l(onrer1

1^n̂ -,4ken6
vons OKI- Sb

l ônkilm:
„Lleopstrs"

kkllkarmoolsckesNonrert:
„kusslscke I/lnsIIc"

Sommernscktskest Im lkuvssal
j vong Okr sn

- Jacke«
sciL t. llLt « r- l- sinen - Nips -V1ssckstokk,
mocksrnv Vrscdlon - lorlrsn,  Osru eins
psssenck« L« ininsr - >10 »v Ist Oie bequeme
unO billige Xleiclung  tllr ksissv Isgo
Nelcks /tusviakl bei

777 ^ 5 «*

0 » » »uvsv >S, »ig « NI» U» Illr » II«
IN« rr« n - S « IeI« Ickun> »« « > 2port

SN Oer wlcbtigen kcke

LLkV 5 snn.

ALTauz - Unier - altm

im..Adler «« Gote Streichkapelle.

»Venn6er NsknIcrLkt"
(Lustspiel)

Orosser
„kunler -4ben6"

„lilars tippt
rlcbtix"

(kustspiel)
,,k ur klebe
gesperrt"
(Lustspiel)

Kleiner itluslicsdenck

Xur - Konrort:  vormittSAS tSZIIck II -12  Ukr.
Î scbm̂ttsxs sn 6er neuen1'riniikLlIe: SU» Do» 8s» 3o. 4—6 Ukr;

, vor6em8s6kote>: I)>. 4—5, breit. 4—Z Ukr.

Vas Ksn6 6e»
ILckelns
(Operette)

„polenblut"
(Operette)

)Uetrts ruxverbin6llne sd V>I6ds6 nsck ptorrkeim: StontsZ, brcitsx un6
3sm»tLU 22.53, Lonntsx 22.32  Ukr.

«

tterrenalb,  äen 28. 1935.

^llen Verwandten und freunden die sekmerLliede
k̂ ackrickt, daü un8er lieber Vater und Oroövater

VMKslm v/siüner
beute mittLA rascb unct unerwartet lm tVIter von 70 '/,
sskren von uns kln̂ . ln tieker Trauer:

vle Kmaer mit ^ vLenorlzen.
keerälAUNßi: Sonntag nsebmittag 4 Obr in llerrenalb.

'/ , Mlli « « M . ksllgeia
erkalten äis »l.eonberger<- Lausparer
wiederum rugeteiit. Insgesamt slncl
scdon über 15,2  Milionen IM. ausbe-
rakit, cisvon allein im 6 erirk unseres
Mitarbeiters Herrn Vlldslm 7 r!rlt,
Neuenbürg , k'lööerstr. 26, mit cler betr¬
ügen Zuteilung kM. 163500.—. Sparen
Sie bei Oer»I»eonberger«, ciann erbalten
Sie auck ein billiges, unkünclbares 371 g-
ungsclarleken. kragen Sie an

Leollberger Vsll 8osrlls 88v
».sonderg (V̂ ürtt.)

VarsnrsiZS!

KMttadWstrirkW der HarmoMa - Sremdc
am S./7. ^uli in Lalmdack  veranstaltet
von Oer

L 1 llL 6  L - üsrmolllks- 8vdllle Lslmdsek llmgebllllg.

Kincisrn lür elsn Vurr^

sinsn cisr Oisnsr cisr Ossunclbsit
Isinscker iii » ckquel >e un6 ! pru6el
Imnsuer Lpollo -§pru«ie>
Kemrtsi -5pru6el Leinrtein

ciss kalt Osn Körper gssunci unci irirck
Ubsrsil ru ksbon

Vertreter ln : IVeuenbiirg: lleinr. iVtüller, lVtineralwasser-Oroü-
banOlung, l 'el. 406. Karl Scbumaclier XVw» iVlineralwasser-
OroökanOIung, l 'eiek. 303. (trnbsck : krieOrick WieianO,
lVtineralwasserbanOIg., 7'ei. 426m̂t bleuendürg. Llrlcen-
ielO : Karl krank, Mneralwasser unO lOmonaOe. Lslm-
bsck : kritr Wurster, /VlineralwasserbanOlung, 'kelek. 483
^mt V̂iiObsO. llerrenslb : Wiib. 'krönkler, ^potkeke,
"kel. 85. kklnrweiler : krnst Mil , MneralwasserbanOlung.
WilObaO: Larl 'kudscb sen., MneralwasserkanOlg., 7'ei. 62.

M Iktrteii 8vmmerllkll>l6ittzll
ln üeargstte , t4sttkrspp, Lloquü, lteinlsinen,
Xunstseicleleinen, Vollmusseiine , Osutsekem
Kretonne neu eingetrokken, kinOen Sie ru
billigen kreisen bei

I,. L L W»er. 8toMM8
^errennerstrake6 neben kitatbeater

Alle Sörzen lind Wünsche«in3-rHaar
(wo sich starker Ausfall zeigt, Beißen und Jucken
der Kopfhaut verspürt wird, zu trockener oder
zu fettiger Haarboden oder zu frühzeitiges Er-
grauen bemerkbar ist), tragen Sie am Mittwoch
den S. Juli ln der Zeit von 10—1 und 2—7
Uhr bei unserer Niederlage ln » »orrdslm
V . I.odr « e , Dame«, und Herrensalon,
Christoph aller 21, 1 Treppe, Eingang durch
die Haustllre, unserem Herrn Schneider vor.

Als vieljähriger Haarspeztaltst ist er jeder
Ansorderung gewachsen und dadurch Helfer
selbst in den schwierigsten Fällen nach mikro¬
skopischer Haaruntersuchung.

Vertrauen Sie der jahrzehntelangen Praris . wtr retten auch
Ihre Haare.

Q . SoknsSrlsi * L 8 »o ^ » n

l . Württ . Haarbehandlungsinstttut
r « u » « gsr 1 unnü Ksrlrrulnv.

NN« u » » r « u « nI
drodisr « » LI«

-§ ckoel I- 'Mseke

306  L 30?tz » eooe 58  ptz.
kloksr»Irlit tVonöer gen. Kartei Vaiier

ksden bei
kssNLÜ ^ INNÜSMSNN

kebensmittel, klsusirdlirg.

0dsüm « rt
hat zu verkaufen

Friedrich Schroth,
Weinhandlung,Birkenfeld.
Birkenfeld.

l HaMrrschimWne

r MerschmibWsWt
wegen Platzmangelsehr billig zu
verkaufen

Kirchweg Nr . 31.

Neuenbürg.

Aufs Sängerfest
empfehle ich meine prima selb -

gemachten

Eirr-Nudeln
u . ff . SrrWeneirüagen

Lmil « sisR
Brot- und Feinbäckeret.

ÄeteiÜ ^ LL5L^
sn Ssukinsnrlsrungs-
vnlsrnsdmsn

mit 2 10000  k.̂ 1. u. mehr bringt
Ibnen bei Sickerstellung cles Kspi-
tals sob. baupt- oä. nebenberutl.
Verdienst, gute Oewinneu. ange¬
nehme Lürotätigeit. A,ng. erb.junt.
k. 2 . 5116  sn Süweg ^ nnoneen-
ILxpeOirlon,Stuttgart ,krieOrick-
Strake 4.

XisVis  r
wenig gebraucht, zu günstigem
Preise auck) gegen Teilzahlung zu
verkaufen
Schiedmayer L Söhne
LtuNgsrß , Neckarstraße IS.

vsnirrsguns-
kür erwiesene ^ eilnaltme anläöliclr cies

Ulnsclreiclens unserer liefen Lntscirlakenen

krau

Lerta Xü1)lSr
Aed . Xöniz

danken kerrlickst

die trauernden Idinterdliedenen.

Lirkenkeld,  28 . ^unr 19Z5.

Birkenseld

L- 4 - 3 it « mer - Wohnung
hell, womöglich mit Bad, evtl. Garage, zu mieten gesucht.

Ferner sllr unsere Angestellte mehrere

möblierte Zimmer

Angebote an Firma Friedrich Eierman » , Birkenseld

sntscksldst,
v»is msn
gekleidet ist!

/tpsrle Muster in blsitcrepp,
üsorgette , V̂ ollmosslin,
Vistrsmusslin,  Kostümleinen
usi». in reicksr /tusvssiil.

LcreE

V- sstücks Kr. 16

Obst- und
Gartenbau¬

verein
Neuenbürg.

Morgen Sonntag

Miliei - MM
ins KirschengebietArnbach, Osten
Hausen, Gräsenhausen.

Hiezu werden unsere Mitglieder
nebst Angehörigen Höft eingeladen.

Abmarsch Punkt 2 Uhr von der
Wtihelmshöhe.

Der Vorstand.

Neuenbürg.

(täglich frisch) empfiehlt
Karl Scheeres.

k̂ u. c-̂ pv-
^

« iS

V->' 5>°

66'
i.w

Neuenbürg.
Die

findet erst sm KNontsg «Ise»
1 . Zull 1SZL , nachmittags
von 2 -S Uhr, statt.

Anzü . SsmUMess!
Sonn a ; den 30. Juni 1935

kr. möä . llorsob . keärslniscd
Telefon SA . Nr. 21 ».

Vsnüem-

ästok-kalurSükk
Wä kabMer

in la Mskükrung
Vertrelungi

Llltvdsaz KviMle
^kllkllvürg - Ikteküv 377
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